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Tagesschau.
Die Wahlprüfungskommission des Reichs¬

tages  erklärte die Wahlen der Abgeordneten v. Heydc-
brand (ftmf .) und Mertin (Rp .) für gültig.

Bei dem F e stm a h l des Deutschen Lanöwirt-
schaftsrats  hielt der Reichskanzler eine Rede
gegen den Partikularismus.

Der englische Handelsminister  Bnxton ist zum
Generalgouverneur von Südafrika ernannt
worden.

fitnotüfeftetnr Solfg Mtsertlgm.
CD Dem Reichstag ist soeben eine  Denkschrift

über die Kolonialverwaltung der europäi¬
schen Staaten zugegangen, die auf eine Rechtfertigung
der deutschen Kolonialverwaltung hinausläuft . Den ewi¬
gen Klagen über den übermäßigen Umfang unseres kolo¬
nialen Beamtenapparates und ihre unverhältnismäßig
hohen Kosten wird von Staatssekretär Dr . Sols mit einem
reichen Ziffern - und Zahlenmaterial entgegengetreten, das
einen Vergleich mit außerdeutschen Kolonialverwaltnngen
ermöglicht und dabei den Beweis erbringt , daß Deutschland
eigentlich recht günstig abschneidct.

Freilich mutz der Vergleich recht vorsichtig gezogen wer¬
ben. Nicht als ob die vorgelegten Ziffern und Zahlen un¬
zuverlässig wären : das darf man natürlich amtlichem Ma¬
terial nicht nachsagen. Aber Deutschlands Kolonialbesitz
«nd Kolonialverwaltung ist erheblich jünger als bei Eng¬
land, Frankreich, Belgien , Holland, Spanien und Portugal.
Manche lehrreiche Erfahrungen früherer Jahrzehnte , die
sich auch im Umfang und Kosten der Verwaltung geltend
machen, können wir auch bei tüchtigsten Beamtenkräften
noch gar nicht haben. Und dann ist noch ein großer Unter¬
schied darin zu beachten, daß die einen Staaten mehr Be¬
amte und Geld auf die Zentralverwaltnug , die anderen
mehr ans die Lokalverwaltnngen verwenden. Dabei spricht
nicht besondere Verwaltungsklugheit mit, sondern das be¬
stimmt sich nach den Bedürfnissen der einzelnen Kolvnial-
besitzungen und ihrer Bevölkerung. Und auch hier ist es
wieder einleuchtend, daß ein verhältnismäßig junges Kolo-
«ialgebiet höhere Aufwendungen als alter Besitz verlangt.

Steigt man mit der ans solchen Erwägungen entsprin-
genben Vorsicht in die Nachprüfung und Vergleichung des
zahlreichen Ziffern und Tabellen hinein , so ergeben sich sehr
lehrreiche Gesichtspunkte für die Organisation der Kolonial-
verwältungen aller möglichen Staate , für die Grundsätze
der Verwaltung , die Kostenverteilung auf die Kolonialbe-
völkernng. Und bei allen diesen Gesichtspunkten zeigt sich,
daß Deutschland mit Erfolg gute Lehren von den älteren
und erfahreneren Kolonialverwaltungcn der anderen euro¬
päischen Kotonialstaaten entnommen hat und an keinem
Punkt einen Vergleich zu scheuen braucht.

Natürlich werden die 'Sachverständigen für koloniale
Verwaltung im Reichstag und im deutschen Volke noch
eine Nachprüfung der Einzelheiten vornehmen und manche
neue Lehre für Deutschland ziehen müssen. Darin besteht
ja der eigentliche, der dauernde Wert der verdienstlichen
Denkschrift. Nicht zum Lobpreis der deutschen Kolonial¬
verwaltung und ihres tüchtigen verantwortlichen Leiters
Dr . Sols soll sie dienen, sondern zur Nntzanwendnng der
gemachten Feststellungen für unsere deutsche Verwaltung.
Wenn sich dabei gleichzeitig feststellen läßt , daß wir nicht
zurückstehen hinter anderen, um so besser! Dann wird die
oft maßlose Kritik im eigenen Lande mit der Zeit ver¬
stummen und der Kolonialsinn, das Verständnis für die
deutschen Siedlungen und Erwerbungen über See allmäh¬
lich so wachsen und sich verbreiten , wie es im Interesse
einer guten Kolonialverwaltung wünschenswert ist.

gine neue Me der SMenMgs.
Wie bereits gemeldet, haben gestern die Studenten ius

allen Teilen Schwedens dem König in Stockholm einen
Huldigungszug dargcvracht.

Der König erwiderte  auf die H u l d i g n n z e n
der Studenten:

Mit Bewegung begrüße ich Euch in der alten schwedi¬
schen Königsburg und danke Euch für Eure Huldigung , die
von der Begeisterung Eurer jungen schwedischen Herzen ge¬
tragen war . Es ist mein verfassungsmäßiges Recht und
meine Pflicht als schwedischer König, sorgenvollen Tagen
offen und frei meine Meinung darüber zu sagen, was ich
für mein Volk als nützlich und notwendig ansehe. Kultur
und Gewerbe sind nicht möglich ohne das Gefühl der Si¬
cherheit. Die Wehrmacht  unseres Landes auch Außen
ist aber nicht genügend.  Deshalb ist die Regelung der
Landesverteidigung zu der Frage geworden, die alle Kräfte
um sich vereinigt und bis auf weiteres alles andere zur
Sette drängen muß. Erst, wenn mir unsere Pflicht gegen
uns selbst und gegen die kommende Zeit erfüllt haben, wird
es möglich sein, mit verdoppelten Kräften an die vielen
großen und wichtigen Fragen heranzutreten , die ihrer Lö¬
sung harren , damit die Entwickelung des Landes noch wei¬
ter vorwärts gebracht werden kann. Ich bin fest überzeugt,
daß mein Volk bereit sein wird und auch imstande ist, die
Opfer zu tragen , die die Verbesserung der Landesverteidi¬
gung unumgänglich fordert. Ich rechne ans Euch Studen¬
ten und darauf , daß Ihr mit Hilfe Eurer Kenntnisse und
Eures Willens die Aufklärung über diese Frage über das
Land verbreitet . Steht mir bei in den Bestrebungen, die
mir am Herzen liegen, spornt andere an, es ebenso zu tun.
Dann wird der Erfolg nicht ausbleibcn . Bedenkt, es gilt
unser gemeinsames Vaterland , das Land, dessen Zukunft
auch Eure Zukunft ist, dessen Glück Euer Glück wird und
dessen Ehre Eure eigene Ehre sein wird. Welchen Wert

würde Euere Arbeit für Euch an dem Tage haben, an wel¬
chem sie nicht länger darauf gerichtet sein könnte, unsere
trete Kultur beständig fester und höher zu bauen ? Schwe¬
den erwartet von uns , daß wir , dankbar für das, was wir
als Schweden anderen Völkern voraus haben, für das
Reich aus der Wacht sind und cs unantastbar für unsere
Nachkommen beschützen und bewahren. Vorwärts zu unse¬
rem Ziel : ein freies und starkes Schweden. Es lebe
Schweden!

2am Des Sentidjen finnWoittlnftJMtü.
In der gestrigen zweiten Sitzung der 42. Vollversamm¬

lung des Deutschen Landwirtschaftsrats , der Landwirt¬
schaftsminister Frhr . v. Schorlemer und zahlreiche Regic-
rungskommiffare beiwohnten, wurden zunächst gc sch öst¬
liche Angel enh eiten  erledigt . Der Vorstand  des
Deutschen Landwirtschaftsrats wurde in seiner gegenwär¬
tigen Zusammensetzung w i c d e r g e w ä h I t. Er besteht
danach ans dem Grafen Schwerin-Löwitz als Präsidenten
aus aus dem bayrischen Reichsrat Frhrn . v. Cetto-
Reichertshausen und dem Wirkt. Geh. Hofrat Dr . Mehnert
sDresden). Zu außerordentlichen Mitgliedern des Deut¬
schen Landwirtschaftsrats wurden gewählt Geheimrat Prof.
Dr . Delbrück vom Institut für Gärunasgewerbe in Berlin,
Justizrat Schneider (Stettins , Prof . Sering (Berlins und
Prof . Tacke (Bremens. Inzwischen hatten sich weiter ein-
qefunden Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg und
der Staatssekretär des Rcichskolonialamts Dr . Sols . An
die Reihe kam zuerst der Punkt:

Verbreitung der Maul - und Klauenseuche
und der gegenwärtige Stand ihrer Bekämp¬
fung.  Hierüber berichtete Geh. Obermeöizinalrat Pros.
Dr . L ö f f l e r-Berlin . x

Ter Redner führte aus : Die Maul - und Klauenseuche,
die teilweise, wie z. B . im Jahre 1908 in Deutschland ganz
verschwunden war , wurde von Rußland in letzter Zeit
wieder cingcschlcppt, und hat 1911 einen Höhepunkt er¬
reicht. Es waren damals in Deutschland nicht weniger, als
-10 090 Gehöfte verseucht. Besonders empfindlich sind die
Verluste bei der Seuche dann, wenn sie in der sogenannten
bösartigen Form anftritt , der auch die erwachsenen Rinder
zum Opfer fallen. Es ist anzuerkennen, daß sich die be¬
amteten Tierärzte in hervorragender Weise der Bekämp¬
fung der Seuche angenommen haben. Tie Tiere , die die
Krankheit einmal Überstunden haben, sind, wie bei allen
Infektionskrankheiten , später für die Krankheit immun.
In ihrem Blut sind die sogenannten Antikörper vorhan¬
den. Ans einer kleinen Insel bei Greifswald hat das preu¬
ßische Lanöwirtschaftsministerium das Serum Herstellen
lassen. Die Erfolge, die mit ihm gemacht wurden , waren
ausgezeichnet. Nach der Berechnung, die das Ministerium
anfgestellt hat, kostet jetzt ein Liter Lymphe etwa 100 Mark.
Aber diese Immunisierung , die sog. passive Immunisie¬
rung , ist eben wegen der Kosten praktisch nicht durchführ¬
bar, und man hat daher einen andern Weg gewählt, näm¬
lich die sog. aktive Immunisierung . Man spritzt den Tieren
eine Mischung von Lymphe und Serum ein. Alle ande¬
ren Mittel versagen anscheinend. Zur Unterdrückung der
Seuche wird vor allem eine sachverständigeDesinfektion
am Platze sein. Zur aktiven Schutzimpfung müssen reich¬
liche Mittel zur Verfügung gestellt werden, reichere als
bisher . — Der Erfinder des Tryposaphron Geh. Medi¬
zinalrat Dr . B r i e g e r (Breslaus erklärte darauf den
Gedankengang, wie er mit seinem Mitarbeiter Krause zu
seinem Heilmittel gekommen sei. Bisher sind 488 Tiere
mit dem Mittel behandelt worden, die nach acht Tagen
wiederhcrgestellt waren. Alle Berichte stimmen darin über¬
ein. dast mit dem Tryposaphron hervorragende Erfolge er¬
zielt werden.
Ueber Deutschlands Vanmwollversorguug und kolonialen

Baumwollbau
referierte alsdann Dr . Schanz (Chemnitz) und führte da¬
bei ans , öatzDentschland allein jährlich für eine halbe Mil¬
lion Rohbaumwolle bezieht, deren Bearbeitung einer
Million Arbeitern das tägliche Brot liefert . Deutschland
ist im Bezüge von Rohbaumwolle leider gänzlich ans den
internationalen Handel angewiesen. Etwa drei Viertel
des Bedarfes werden allein von Nordamerika geliefert und
dieser Staat hat seine Monopolstellung im letzten Jahr¬
zehnt uiclfach zu Spekulationen ausgenutzt. Um uns von
dieser drückenden Abhängigkeit im Bezüge unserer Baum¬
wolle zu befreien, ist es erforderlich, daß man neue Ge¬
biete zum Baumwollbau und namentlich in unseren Kolo¬
nien erschließt. Das Kolonialwirtschaftliche Komitee hat
bereits in Togo und Ostafrika mit Unterstützung der Re¬
gierung die Einführung des Baumwollbaues in die Hand
genommen und damit hoffnungsvolle Resultate erzielt, die
z>r einem weiteren Vorgehen nach dieser Richtung hi»
anspornen.

Eine Erklärung des Staatssekretärs Dr . Sols.
Staatssekretär Dr . Sols  führte aus , dem Deutschen

Landwirtschaftsrat sei der aufrichtige Dank der Kolonial¬
verwaltung zum Ausdruck zu bringen , daß er auf die
Tagesordnung der gegenwärtigen Tagung zwei Punkte
ans der landwirtschaftlichen Produktion unserer Kolonien
gesetzt hat. „Ich kann hier schon sagen, daß in den nächsten
^.agen dem Reichstag eine Denkschrift  über die Ent¬
wicklung der B a n m w o l l i n d u str i e in den Ko¬
lonien  zugehen wird, und ich erlaube mir , dem Deut¬
schen Landwirtschaftsrat einige Exemplare dieser Denk¬
schrift zu übergeben. Ich kann auch an dieser Stelle demReichstag meinen Dank abstatten dafür , daß er ein weit¬
gehendes Verständnis für die Baumwollindustrie in unse-
v:en Kolonien gehabt hat. Wir können aber heute 60 Mil-
uonen für den Ausbau unserer Baumwollindustrie nicht
ausgeben, und können mit einer solchen Bitte nicht an
den Reichstag kommen. Es mutz erst einmal festgestcllt
werde», welche Sorten von Baumwolle für unsere Kolo¬

nien am geeignetsten sind, und dann werden wir nicht ver¬
fehlen, dem Reichstag eine dahingehende Bitte zu unter¬
breiten . — Den Bortrag des nächsten Referenten habe ich
noch nicht gehört, ich kann aber erklären, daß für die
Schafzucht Deutsch - Sndwestafrika sich be¬
sonders eignen  wird . Sttdwestafrika ist die Kolonie,
die sür die ausbaufähigste gelten kann und vielleicht später

ein zweites überseeisches Deutschland
werden wird, die andern Kolonien will ich nicht ans-
schlicßcn, aber es ist immer ein Experiment, in den tro-
vischen Kolonien zur Besiedlung überzugehen. In Deutsch-
Südwcstafrika steht es besser. Während wir nun die
Banmwvllindustric mit direkten Mitteln unterstützen, kön¬
nen wird der Schafzucht nur mit indirekten Mitteln zur
Seite stehen. Dazu gehört in allererster Linie, daß wir
Wasser sür das Vieh beschaffen und versuchen, die Seuchen
nach Möglichkeit zu bekämpfen.

Nach einem Schlußwort des Referenten Schanz
(Chemnitz) wurde einstimmig beschlossen, dem Reichskanz¬
ler zu empfehlen, alle geeignet erscheinenden Maßnahmen
zur Förderung der Baumwollkultur zu ergreifen. Ins¬
besondere empfiehlt der Deutsche Landwirtschastsrat, die in
den Etat des Rcichskolonialamts sür 1914 erstmalig einge¬
stellten 160 000 Ai. sür die Förderung der B a u m -
mollkultur  in den deutschen Schutzgebieten im Etat
für 1916 auf 200 000 M und für die weiteren Jahre aus die
gleiche Summe zu erhöhen.

Zu dem Thema
Schafzucht nnd Schafwolle-Produktion in Deutsch-Südwest-

afrika
referierte Dr . B e h n sc n (Dresden ), Geschäftsführer des
Vereins deutscher Wollkämmer nnd Kammgarnspinner , so¬
wie der Schäferei Nomtsas. Nach seinen Darlegungen
wurde beschlossen: „Der Landwirtschaftsrat empfiehlt dem
Herrn Reichskanzler die Förderung der Wollschaf-
z n cht in den deutschen Kolonien und die Bereitstellung
erhöhter Mittel dazu". — Dann beschäftigte sich der Land-
wirtschaftsrat mit der

Arbeitslosenversicherung.
Landrat Kammerherr Frcih . von Ledebur  wandte sich
mit großer Entschiedenheit gegen die Arbeitslosenversiche¬
rung , da die Arbeitslosigkeit in der Hauptsache durch
Streiks verschuldet werde und eigentlich nur eine städtische
Frage sei. Die Arbeitslosenversicherung würde die Land-
flncht nur fördern , Es wurde beschlossen:

Tie Arbeitslosenversicherung ist vom
Standpunkt der Landwirtschaft  a b z u l c h n c n.

Daraus wurden die Verhandlungen auf Donnerstag
vertagt.

-i°

Zer Mslanslet gegen Den Mitulurimi.
Gestern abend 6 Uhr fand im Hotel Adlon in Berlin

das Festessen des Deutschen Landwirtschafts-
r at  e s statt. Graf v. Schwcrin - Lö  w t tz, der zum
fünfzehnten Male dem Festmahl präsidierte, gab in seiner
Rede einen Rückblick auf die landwirtschaftliche Entwick¬
lung im vergangenen Jahre und zugleich einen kurzen
Ueberblick auf die Lage und Entwickelung des gesamten
Erwerbslebens . Zum Schluß betonte Gras v. Schwerin-
Löwitz, indem er die innerpolitischen Vorgänge der letzten
Zeit streifte, daß die deutsche ländliche Bevölkerung des
ganzen Reiches reichstreu, staatserhaltend nnd königstren
bis auf die Knochen sei. Hierauf schloß er mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch aus den deutschen Kaiser, die
deutschen Fürstenhäuser und die Freien Städte . Freiherr
v. C e t t o hielt einen Trinkspruch auf die Gäste. Sodann
ergriff

Reichskanzlerv. Bethmann Hollweg
das Wort zu folgender Ansprache:

Eure Hoheit! Meine Herren ! Ich bitte um die Erlaub¬
nis , den Dank der Gäste, die der Deutsche Landwirtschafts¬
rat an dieser festlichen Tafel um sich versammelt hat, herz¬
lichen Ausdruck zu geben. Ihr verehrter Herr Vorsitzender,
Graf v. Schwerin-Löwitz, hat uns von dem gegenwärtigen
Stand der deutschen Landwirtschaft ein erfreuliches Bild
gegeben. Wir alle, die wir den heimischen Boden bebauen,
sind cs zufrieden, daß die Zeiten vorüber sind, wo die Land¬
wirtschaft scharf um ihren Platz, »m die Anerkennung ihrer
Bedeutung im nationalen Wirtschaftsleben Deutschlands
zu kämpfen hatte. Die Besserung der Zeiten kann die
deutsche Landwirtschaft umso offener anerkennen, als sie
dabei gewiß sein darf, daß darum die Regierung in ihrer
Fürsorge für die Landwirtschaft nicht Nachlassen wird. Im
Gegenteil, der Erfolg der Maßregeln zur Förderung nnd
zum Gedeihen der landwirtschaftlichen Arbeit bestärkt sie
nur in dem Vorsatz, auf dem bewährten Weg weiterzu-
schreitcu. (Lebhafter Beifall .) Zinn bat uns aber der Graf
v. Schwerin über den Kreis der landwirtschaftlichen Inter¬
essen hinausgeführt aus das weitere politische Feld. Gute
Ernte , ernste politische Zeiten ! DaS scheint mir die Zensur
zu sein, die er dem abgelaufenen Jahre ausstellt. Ich will
nicht die Schwierigkeiten unserer inneren Zustände ge¬
ringer darstellen, als sic sind. In diesem, in dem Haupt¬
punkte sind wir jedenfalls alle einig : daö ist der durch große
Wahlcrfolge gesteigerte Hochmut einer Partei , deren Be¬
strebungen darauf hinausgehen, die Fundamente des
Reiches und unserer Monarchie zu nntcrhöhlen . Da gibt
cs kein Paktieren , sondern den Kampf. (Beisall.) Ich nehme
die entschiedenen, mutigen und siegesbewußten Worte des
Grafen Schwerin zum Pfände dafür , daß die deutschen
Landwirte in diesem Kampfe immer in vorderster Reihe
stehen, und er hat recht, meine Herren , denn mit Mißmut,
mit Verdrossenheit können wir in diesem Kampfe nicht
siegen. Wir leben in einer Zeit der Unlust an dem Gange
der innerpolitischen Geschäfte. Ich will mich i» Ihrem
Kreise und als ein gern und dankbar gekommener Gast
nicht schärfer ausdrücken. Draußen im Lande sind mir ia
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auch andere Töne entgegengcschlage». In solchen Zeitläuf¬
ten pflegen wir Deutsche uns leider besonders liebevoll in
unsere eigenen Schwachen zu vertiefen, und so hat sich auch
jetzt wieder, ebenso wie es bet schlechtem Wetter alte Leibes¬
schäden und auch schon vernarbte Wunden tun , die alte
deuschc Nationalsünde deS

Partiknlarismnö
neu gemeldet. Die itio in partes ist zwar ein altes Insti¬
tut , aber es versagt, wenn der Gegner maskiert dasteht.
Mit stattlicher Absonderung und Vereinzelung legen wir
nur die Kräfte in unbrauchbare Gegensätze fest. Hier,meine
Herren , im Kreise des Deutschen Landivirtschaftsrates , das
zeigen deutlich die sympathischenAusführungen des Frei¬
herrn von Getto, die so lebhaften Anklang fanden, fragen
wir jedenfalls nicht nach Stamm und Art . Hier arbeiten
wir an gemeinsamen Aufgaben in dem Bewußtsein , damit
staatserhaltenüe Arbeiten für das ganze Reich zu tun.
(Lebhafter Beifall .) In diesem Kreise wird es dann auch
richtig verstauben werden, wenn ich frage: Sollen wir gegen
die Ausartung demokratischer Einrichtun¬
gen,  die die Schöpfer des Reiches in der ausgesprochenen
Absicht geschaffen haben, die patrikularistische Neigung der
deutschen Stämme niederzuhalten , sollen wir da Hilfe und
Abwehr suchen in der Ncubelcbnng ebensolcher partiku-
laristischer Tendenzen? Erinnern wir uns doch an das,
was uns in den letzten Jahrzehnten auch über die poli¬
tischen Gegensätze hinaus einig und stark gemacht hat und
uns auch in der Gegenwart einig und stark erhält und er¬
halten mutz. Das ist die Arbeit,  in der die Gesamtheit
der wirtschaftlichen und politischen Kräfte der Nation frei-
geworden ist und im Dienste heimischen Fleißes und welt¬
umspannender Unternehmungen rastlos nach immer neuer
Betätigung drängt . Dabei ist manches Alte, manches Gute,
manches Liebgewordene zerstört worden in der Hast und
Intensität unserer Entwickelung. Unser heutiges Leben
zwingt uns in andere Bahnen , vor viele neue Aufgaben,
die jeder neue Tag jedem Beruf stellt, darüber brauche ich
zu Ihnen nicht zu sprechen. Die gewaltigen Fortschritte
der deutschen Landwirtschaft sind ein beredtes Zeugnis da¬
für . Mit neuen Erfindungen , mit neuen Entwickelungen
und mit neuen Zuständen nicht zu spielen, sondern sie aus¬
zunützen, sic zu meistern, das ist unsere täglich neue, ernst¬
liche Aufgabe. Und der Geist solcher Arbeit der auf allen
Gebieten des wirtschaftlichen und kulturellen Lebens schaf¬
fend und neubauenb wirkt, der wird im Zusammenschluß
aller vom Staatsbewutztscin getragenen Elemente im gan¬
zen Reiche stark genug sein, um die Kräfte nicderzuhaltcn,
die in der gärenden Entwicklung unserer Zeit bas Gefüge
unseres staatlichen Baues nicht festigen und bessern, son¬
dern lockern und niederreißen wollen. Präsident Graf
v. Schwerin-LSwitz hat gut getan, zu erinnern , daß der
deutsche Reichstag im verflossenen Jahre in starker Ent¬
schlußkraft die größte aller Wehrvorlagen zum Schutze des
Deutschen Reiches bewältigt hat. Und, meine Herren , wenn
Sie sich dem Ergebnis Ihrer eigenen Tätigkeit zuwenden:
Ein gut Teil bleibt Jahr für Jahr den höheren Gewalten
Vorbehalten. Was als Ihre eigenste Leistung verbleibt,
kann aber auch Sie mit stolzer Befriedigung erfüllen. Auch
herbei ist deutscher Fleiß , deutsches Wissen, auch hierbei
die ebenso frische Tüchtigkeit unseres Volkes. _Daß das
immer so bleiben möge, das ist unser aller Wunsch.

Mit einem Hoch auf den Landwirtschaftsrat schloß der
Reichskanzler.

Kurze politische Nachrichten.
Nationallißerale Tagung.

Der Zentralvorstand der Nationallibcralen Partei
tritt am Sonntag , den 28. März , zu einer Sitzung in Ber¬
lin zusammen.

Maßregelung eines Preutzenvnndsilßrers.
Gegen den Syndikus der Hannoverschen Handelskam¬

mer, Dr . Rocke, ist wegen seiner Betätigung für den Prcu-
ßenbund in der letzten Volksversammlung der Handels¬
kammer einstimmig eine Rasolutiou gefaßt worden. In
dieser wirb dem Syndikus Dr . Rocke die Mißbilligung der
Kammer ausgesprochen, da er seine Zeit und Kraft auf
eine Tätigkeit verwendet hätte, welche die Erfüllung seiner
umfangreichen dienstlichen Aufgaben beeinträchtigen mußte.
Die Betätigung Rockes für den Preußenbund wurde in der
Handelskammer sowie bei den Angehörigen von Handel
und Industrie des Handelskammerbezirks Hannover all¬
gemein verurteilt.
Das„Berl. Tagevl." öSritlmaAr der Sozialdemokratie.

Die Stichwahl für die Reichstagsersatzwahl im Kreise
Jerichow 1 und 2 steht bevor. Bekanntlich stehen sich im
entscheidenden Kampfe der konservative Kandidat Thiel
und der Sozialdemokrat Haupt gegenüber. Der Fortschritt¬
ler Kobelt hat nicht die erforderliche Stimmenzahl auf sich

Feuilleton.
Theater.

— Königliches Hostheater. Wiesbaden,  12 . Febr.
Die Wiederaufnahme von Nicolais unverwüstlicher
komischer Oper „Die lustigen Weiber von Wind-
so x", die gestern vor reich besetztem Hause null einem
äußerst beifallsfreudigen Publikum zum ersten Male in
dieser Saison in Szene ging, darf zweifellos als eine höchst
willkommene Bereicherung unseres , auf diesem Gebiet so
außerordentlich dürftigen Opernrepertoires betrachtet wer¬
den. Als Partnerin der Frau Fried feldt,  deren ge¬
sanglich wie darstellerisch gleich vorzügliche „Frau Fluth"
gestern wieder den alles belebenden Mittelpunkt des
Ganzen bildete, war diesmal Fräulein Haas  erschienen,
welche trotz einiger gesanglichen Unebenheiten — Frl.
Haas sang die Partie zum ersten Male — eine tut allge¬
meinen sehr abgerundete Leistung bot und an den Ehren
des Abends mit Recht allerlebhafteften Anteil nehmen
durfte. — Die übrige Besetzung war die gleiche, wie im
Vorjahre . Herr Bohnen,  der sich im Laufe der Zeit
mehr und mehr in seine Rolle hiueingelebt hat und infolge¬
dessen auch gestern als „Falstaff" einen besonders starken
Erfolg zu verzeichne» hatte, sowie die Herren Schütz
(Flut ), v. S che n ck (Reich) und Lichten stein (Spärlich)
standen sämtlich auf der Höhe ihrer Aufgaben. Ebenso
das etwas allzu lyrisch angehauchte Liebespaar „Anna
und Fenton ", Frl . Schmidt  und Herr Scherer.  Des
Letzteren E-dur-Cavatine im ersten Akt gehörte unstreitig
mit zir den Glanzpunkten deS ganzen Abends. Chor und
Orchester unter Leitung des Herrn Prof . S chl a r boten
gleichfalls ganz Vorzügliches. Namentlich die Ouvertüre
wurde ungemein flott und frisch gespielt und durch leb¬
haften Beifall belohnt. F. K.

— Deutsches Theater in Brüssel. Brüssel und Ant¬
werpen haben die stärksten deutschen Kolonien in Belgien,
aber bis zu einem deutschen Theater hat cs noch keine der
beiden Städte gebracht. Ja , selbst Gastspiele,deutscherTrup¬
pen erwiesen sich regelmäßig als unrentabel . Nun hat sich
jedoch, wie die „Deutsche Bühne " (Ocsterheld u. Eo.) mit-
tcilt , in Brüssel  eine deutsche literarisch-
dramatische Gesellschaft  gebildet , die solche Gast¬
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vereinigen können. Das „Berl . Tagebl." erläßt jetzt einen
Appell an die Liberalen und fordert offen zur Stimmabgabe
für den Sozialdemokraten auf. Es gelte „alle freiheitlichen
Kräfte zusammenzufassen, um dem seitherigen Vertreter,
dem Sozialisten Haupt , da § Mandat zu er¬
halten ." — Kommentar überflüssig!

Dom Hansabund.
Das Präsidium des Hansabundes hat beschlossen, aus

Anlaß des fünfjährigen Bestehens des Bundes den Ge-
samtansschuß im Laufe des Monats Juni zusammenzubc-
rnsen. Ferner wurde für November die Abhaltung einer
Hansawoche und eventuell eines Hansatagcs in Aussicht
genommen.

Rußland und Eerklen.
Man meldet aus Belgrad:  Die Nachrichten über die

russischen Bestrebungen, Serbien zu Gebietsabtretungen
an Bulgarien zu veranlassen, rufen in den Kreisen der
Nationalpartei den stärksten Widerspruch Hervor. Das
nationalistische Parteiorgan erklärt , das Beharren Ruß¬
lands auf dieser Forderung müßte Serbien in offenen
Gegensatz zu Rußland bringen . Es möge für Bulgarien
anderwärts , nicht aber ans serbischem Territorium Kom¬
pensationen suchen.

Der mexikanische Bandit kastilla gefangen?
Aus New - A) vrk wird gemeldet: DaS Blatt „El Paz"

hört, der Bandit Castillo. der den Cumbrc-Tunnel in Brand
setzte, sei nebst seiner Bande gefangen genommen worden.
Billa erklärt , wenn dies wahr sei, so würden alle füsiliert
werden. — Die im Tunnel befindlichen Leichen sind größ¬
tenteils noch nicht geborgen.

Arbeiterbewegung.
Bei den Linkc-Hofmaunswerken (Waggonfabriken) in

Breslan feiern jetzt infolge der Aussperrungen und des
Streiks 4500 Arbeiter.

Aus den Kolonien.
Die Kronprinzeureise «ach de« deutschen Kolonien.
lieber die beabsichtigte Reise des Kronprinzen und der

Kronprinzessin, die im Laufe der letzten Monate die Presse
mehrfach beschäftigt hat, schweben, wie jetzt offiziös zuge¬
geben wird, noch die Erwägungen . Es sei daher daran er¬
innert , daß der Kronprinz im vorigen Jahre das Protek¬
torat über die im August 1914 in Daressalam anläßlich der
Eröffnung der Tanganyikabahn Daressalam —Kigoma und
des Schutztruppenjnbiläums stattfindende Zweite Allge¬
meine deutsch-ostafrikanische Landesausstellung übernom¬

men hat, und zwar, wie in sonst gut unterrichteten Kreisen
versichert wird, gegen den Willen des kaiserlichen Vaters
im Zusammenhänge mit den bekannten Ereignissen gele¬
gentlich der BreSlauer Jahrhundertfeier . Auf diesen Um¬
stand sollen auch die Schwierigkeiten, die sich bisher der
Entscheidung über die Reise des Kronprinzenpaares nach
den Kolonien eutgegenstellten, zurttckzuführen sein. In¬
zwischen ist aber in dem Schutzgebictsctat für Ostafrika für
1914 ein größerer Beitrag zu den Kosten der Ausstellung
mit ausdrücklichemHinweis auf die Ucbernahme des Pro¬
tektorats durch den Kronprinzen angefordert worden, und
man darf daher annehmen, daß die „Erwägungen " der amt¬
lichen Stellen sich nur noch ans die Modalitäten der Reise,
insbesondere auf die Frage der Benützung eines unserer
großen Kriegsschiffe beziehen. An der Tatsache der Reise
selbst dürfte nicht mehr zu zweifeln sein.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 12. Februar.

zur Wetterlage
wird uns unter dem 11. Febr . von der Wetterdienststelle
Wcilburg mitgeteilt : Die bisher sehr einförmige Wetter¬
lage ist jetzt endlich in Bewegung gekommen. Seit gestern
entwickelt sich bei Island ein stärkerer Tiefdruck¬
wirb  c l, der sich uns nähert , wie das jetzt eingetretene
Fallen des Barometers anzeigt. Er besitzt zudem kräftige
Tiefdruckausläufer . Wahrscheinlich werden ihm auch andere
Wirbel bald Nachfolgen. In ihrem Bereiche ist dann jetzt
eine längere Zeit unruhigen , regnerischen
Wetters  bei allmählich lebhafter werdenden milden süd¬
westlichen Seewinden zu erwarten . Wiedereintritt von
Frost ist für die nächste Zeit also nicht wahrschein¬
lich . -

spiele ermöglichen will. Sic wird Abonnements für die
Vorstellungen ausgeben und so die wirtschaftliche Grund¬
lage für die Gastspiele beschaffen. Die erste Veranstaltung
der Gesellschaft war eine Vorstellung der „Versunkenen
Glocke", die vom Ensemble des Kasseler Hofschauspielers
Berenb dargestellt wurde. Für die literarischen Beziehun¬
gen zwischen Deutschland und Belgien ist das Wirken der
Gesellschaft sehr wesentlich.

Buntes Feuilleton.
— Der erste Erfolg der Scttlementbcwegung in Deutsch¬

land. Aus Berliner akademischenKreise« wird uns ge¬
schrieben: Eö scheint, als ob eine neue Generation von
Studenten mit ganz merkwürdigen, noch vor zehn Jahren
kaum für möglich gehaltenen Idealen auf den Univer¬
sitäten Deutschlands studiert. Kunde davon gibt die Grün¬
dung des ersten studentischen Siedlerheims im Charlot¬
tenburger Arbeiterviertel , die kürzlich unter der Beihilfe
der Comcnius -Gesellschaft und der Freien Studentenschaft
erfolgt ist. Die Gründung ist der erste Erfolg der von
England nach Deutschland herübergekommenen Settlement-
Bewegung, deren Zweck es ist, die sozialen Unterschiede
.nach Kräften auszugleichcn, den Studenten während seiner
Studienzeit mit den Arbeiterschichten zusammcnznbringeu
und ihn zu sozialer Betätigung zu erziehen. Aus diesem
Grunde sollen sich die Siedlerheile in den Arbeitergegen¬
den befinden und, obwohl die Siedler selbst einzeln woh¬
nen, einen gemeinsamen Haushalt ermöglichen. Die Tätig¬
keit der Siedler wird in gemeinschaftlicher und Einzel¬
arbeit bestehen. Ihr Statut nennt als solche: (Gemein¬
schaftsarbeit) Erörtcrungs -, Lese-, Vortrags - und Mnsik-
abende für Erwachsenes Bildung und Unterhaltung von
Jugendvereinigungen , Spielen , Wandern . Turnen ; Be¬

schäftigung mit Kindern durch Spiel -, Arbeits -, Sing - und
Bastelstunden.— (Einzelarbeit .) Hilfe bei der Armenpflege,
Jugendfürsorge , Wohnungspflegc. — (Dauernde Einrich¬
tungen.) Unentgeltliche Rechtsauskunftsstelle, Berufs¬
beratung für Jugendliche, Vermittlung von Ferienaufent¬
halt . — (Gelegentliche Einrichtungen.) Bücher-, Bilber-
und Hausratsausstellungen . DaS ist ein umfassendes Pro¬
gramm, und man wird bangen, ob die Durchführung sich
als möglich erweisen wird. Ein großer Teil aber ist schon
seit Semestern von Berliner Studenten , die sich km Amt
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Heßvng ves Fremdenverkehrs im RegierungsbezirkWiesbaden.
Samstag nachmittag um 4 Uhr findet im Stadtverord-

neten-Sitzungssaal im Rathaus zu Frankfurt eine Grüu-
dungsvcrsammlung für einen Nassauischen Ver-
kehrs - Verband  statt , in der Bürgermeister Jacobs
von Königstcin die Notwendigkeit dieser Grüngnng erläu¬
tern wird. Der Nassanische Verkehrs-Verband bezweckt,
den Fremdenverkehr und die Ansiedelung im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden in gemeinsamer Tätigkeit mit den Be¬
hörden zu fördern, die gemeinsamen Interessen seiner Mit¬
glieder zu vertreten und ihre Tätigkeit durch Austausch
von Erfahrungen zu untcrstiitzcn.

Die Erreichung dieses Zweckes soll angestrebt werden
insbesondere durch:

Wahrung und Vertretung aller für den Verkehr und
die Ansiedelung in dem Verbandsgebict gemeinsamen In¬
teressen nach außen.

Regelung der dazu geeigneten inneren Fragen auf
gemeinsamer Grundlage , aber bei völliger Wahrung des
Rechtes uneingeschränkter Verwaltung der lokalen Inter¬
essen.

Verbesserung der Verkchrseinrichtungen , insbesondere
durch die günstigere Ausgestaltung des Eisenbahnverkehrs
in und nach dem Verbandsgebict.

Errichtung eines Zentralbureaus in Frankfurt a. M.,
das als Hauptauskunftsstelle und gemeinsame Vertriebs¬
stelle der Propagandamittel ausgestaltet wirb.

Planmäßige Veröffentlichung von Gesamtprospektdn
unter besonderer Berücksichtigungder im Verband vertre¬
tenen Orte , Mitwirkung an der Ausgestaltung der Reise-
bttcher, Abfassung von Artikeln für Zeitschriften und Zei¬
tungen und Erlaß gemeinsamer Inserate.

Gemeinsame Beschickung von Ausstellungen.
Verkehr mit anderen Verkehrsverbänöen und Ber-

kchrsbureaus des In - und Auslandes.
Sobald nach dem Beispiel vieler Provinzialbehörden

der Nassauische Verkehrs-Verband gegründet ist, will man
durch gemeinsame Arbeit, durch Austausch gegenseitiger
Erfahrungen und durch tatkräftige Wahrung aller Ver¬
kehrsinteressen Wege und Mittel finden, um durch eine ein¬
heitliche, großzügige Verkehrspropaganda den Fremden-
strom in erhöhtem Maße in das Verbandsgebiet zu lenken
in einem Umfang, der den vtelgerühmten Vorzügen un¬
seres engeren Heimatlandes entspricht.

Die Stadt Wiesbaden hat zu dieser Versammlung eben¬
falls eine Einladung erhalten und im Namen des Magi¬
strats wirb Verkehrsdirektor Kesselrtng  an der
Versammlung teilnehmen. . An der Gründung selbst wird
sich der Magistrat vorerst nicht beteiligen : er wird einen
Entschluß in dieser Angelegenheit vielmehr erst auf Grund
des Berichts des Herrn Kesselring und der im Anschluß
daran anzustellenden Erwägungen fassen.

Fürst Günther von Schwarzburg-Rudolstcüst und Son-
dershanscn und Fürstin Anna , seine Gemahlin , sind zu
mehrwöchentlichem Kuraufenthalt hier eingetroffen uqd im
Hotel „Rose" abgesttegeu. In Begleitung des fürstlichen
Paares befindet sich der Oberhofmarschall Exzell. v. Priem.

Todesfälle. In seiner Wohnung Schwalbacher Straße 57
starb heute im Alter von 83 Jahren der Landmesser a. D.
Rechnungsrat Heinrich B a l z a r . — In St . Petersburg
starb gestern der aus Wiesbaden gebürtige Fabrikant
Adolf S t e r n i tzki im Alter von 75 Jahren.

Pcbcapostkarten. Postkarten, die am unteren Rande
einen angebogenen, für die Adresse bestimmten Streifen
tragen (meist unter dem Namen Pebeapostkarten bekannt)
sind nur im inneren Verkehr Deutschlands sowie im Ver¬
kehr zwischen Deutschland und Dänemark , Luxemburg,
Norwegen, Oesterreich, Ungarn und der Schweiz gegen die
Postkartentaxe zugelassen. In den übrigen Ländern
(namentlich in Belgien , Frankreich, Italien , Portugal,
den Niederlanden , Rußland und den Vereinigten Staaten
von Amerika) werden sic, wenn die Adreßklappen die im
Weltpostvertrage vorgeschriebene Ausdehnung von 2 : 5

Zentimeter überschreiten, in der Regel als Briefe behandelt
und demgemäß mit Nachtaxe belegt.

Der Deutsche Kellner-Bnnd Ganymed, Vezirksverein
Wiesbaden, hat im Schaufenster des Herren -Konfektions-
geschüfts Bruno Wandt die schönen Preise zur Ausstellung
gebracht, die demnächst ans seinem Maskenball zur Ver¬
teilung gelangen.

Unterhalb des Hauptbahnhofs ist der Bau eines Oel-
magazins in Angriff genommen worden. Döm Gebäude
wird eine Waschvorrichtung für die Kohlenlader angefügt.
Bisher diente ein ausrangierter Güterwagen an jener
Stelle zur Oelausgabc.

Unterschlagungen. Einige Fuhrleute versuch-:« in
letzter Zeit die Kohlen, die ihnen zum Transport über-

für soziale Arbeit der Berliner Freien Studentenschaft zu-
sammengefunden haben, geleistet worden, sodaß man hoffen
kann, daß auch dieses Programm , das im einzelnen natür¬
lich der Kritik bedarf, sich ebenfalls durchführen läßt.

Arno Holz
im Kaufmännischen Verein Wiesbaden.

Im Jahre 1889 erschien das Schauspiel eines in weiteren
Kreisen noch unbekannten Autors , das die Widmung trug:
„Bjarne P . Holmsen, dem konsequentesten Realisten, Ver¬
fasser von „Papa Hamlet", zugeeignct in freudiger Aner¬
kennung der durch sein Buch empfangenen Anregung ."
Das Schauspiel wurde von der „Freien Bühne " aufgeführt
und hatte einen aufsehenerregenden Erfolg . Das Stück hieß
„Vor Sonnenaufgang ", sein Dichter Gerhart Hauptmann!
Ebensowenig wie von dem jungen Hauptmanu wußte man
damals auch von dem „konsequentesten Naturalisten ", auf
den er sich berief. Mau vermutete einen nordischen Dichter
hinter dem Namen. Er war ein Pseudonym, hinter dem
sich zwei begeisterte junge Dichter verbargen , die nicht weit
von Berlin unter Entbehrungen hausten, grübelten,
schwärmten und um eine neue Kunstanschauung rangen.
Absolute Wahrheit wollten sie, die Lebenserscheinungen mit
genauester Wirklichkeitstreue festhalten. „Die Kunst hat
die Tendenz, wieder die Natur zu sein." Die beide»
Dichter hießen: Johannes Schlaf und — Arno Holz.

Von Haus aus unter Gcibelschem Einfluß stehend, hatte
Arno Holz  vier Jahre vorher , ehe er durch jene Wid¬
mung zum „Vater deS Naturalismus " gestempelt wurde,
einen Band Gedichte herausgegeben, das „Buch der Zeit.
Lieder eines Modernen". Modern war darin eigentlich
nur das Stoffliche, die sozialen Tendenzen. Es waren
Bilder aus der modernen Großstadt, von der Berliner
Fricdrichstratze, aus dem Fabrikviertel , dem Hinterhaus,
der Vorstadt. Sie waren in sehr gewandte, gar nicht neu¬
artige Verse gekleidet und sind heute zum Teil in jeder
lyrischen Anthologie zu finden. Aber nun wollte Arno
Holz eine Lyrik, die alles Konventionelle überwunden hat,
die „aus jede Musik durch Worte als Selbstzweck verzichtet
und die, rein formal, lediglich durch einen Rhythmus ge¬
tragen wird, der nur durch das lebt, was durch ihn zum
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geben werden, zu unterschlagen. To konnte gestern der
Inhaber einer Kohlensirma einen Angestellten auf frischer
Tat erwischen. Derselbe war mit dem ihm übergebenen
Kohlenfuhrwerk in eine stille Nebengasse gefahren. Kaum
dort angelangt , erschien sein DiebSgenosse mit einem
anderen Fuhrwerk . Nun begannen Sie Beiden ganz ge¬
mütlich, Kohlensücke, die zum Transport bestimmt waren,
von dem einen auf den anderen Wagen zu laben. Der
Arbeitgeber machte jedoch dieser „Arbeit" ein jähes Ende.
Obgleich die Beiden durch Ausreden sich aus der Schlinge
zu ziehen suchten, dürften sie wohl des Diebstahls als über¬
führt gelten. _

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage «stv.
Der Evangelische Kirchengefangveretn

veranstaltet am nächsten Sonntag , den 16. Febr ., abends
8 Uhr unter Leitung seines Dirigenten Karl Hofheinz sein
2. (weltliches) Winterkonzert in dem Saale des Kasinos,
Friedrichstr. 22. In diesem bringt der Chor verschiedene
Lieder, u. a. auch von unserem Mitbürger Herrn Seminar¬
musiklehrer a. D. Musikdirektor Zanger („Mein Nassauer
Land"), Gedicht von Emil Schott, zu Gehör. Das Wies¬
badener Dilettantenorchester wirkt wieder in dem Konzert
unter der Leitung des Kapellmeisters E. Schmidt mit. Als
Solisten sind gewonnen Frl . Friede ! Neuendorff
(Gesang) und Frl . Maria Habich (Klavier ) von hier,
welch letztere neben der Begleitung mehrere Klaviervor-
träge übernommen hat. An das Konzert schließt sich wie
üblich ein Ball an. _

Aus den Vororten.
Schierstein.

Ortskrankenkasienwahl. Infolge Einspruchs gegen die
Versicherten-Vertreterwahl für den Vorstand der Allgem.
Ortskrankenkasse Schierstein mußte am letzten Sonntag
eine zweite Wahl stattfinden. Es wuden dabei als ordent¬
liche Vorstandsmitglieder gewählt: Albert Richter, Drechs¬
ler , Dotzheim; Josef Sattler , Kapitän , Schierstein; Karl
Lübbe, Fabrikarbeiter , Schierstein; Karl Huthmann , Lager¬
halter , Frauenstein ; Franz Spether , Aufseher, Dotzheim;
Fritz Ullrich, Schreiner , Wiesbaden.

Sonnenberg.
Der Radfahrerklub Frohsinn Hält am kommenden

Sonntag , den 15. Febr ., im Saalbau „Nassauer Hof" seinen
Preis -Maskenball ab. Die Preise sind im Laden des
Herrn Phil . Wagner, Talstr . 23, ausgestellt.

Bierstadt.
Postalisches. Wir haben in unserem Dorfe zwei ver¬

schiedene Postbestellbezirke. Der V i l l e n t e i l, die Höhe,
Wartturm und Aukamm wird von Wiesbaden aus bestellt.
Da dieser Bezirk aber seither als Landbestellbezirk
angesehen wurde, wurde an Hauptfesttagen überhaupt keine
Bestellung ausgeführt . Die Zustellung von Eilbriefen,
Wertbriefen und Telegramm verursachen eine erhöhte Zu¬
stellungsgebühr und die Pakete kosten daS doppelte Bestell¬
geld, wie im Orte selbst. Um eine Besserung dieser unhalt¬
baren Zustände zu erzielen, wandte sich der hiesige Bezirks¬
verein an die Oberpostöirektion zu Frankfurt . Daraufhin
wurde eine einmalige Bestellung an Hauptfesttagen zuge¬
standen. Auch ist bereits die erhöhte Znstellungsgebühr
für Eilbriefe und Telegramme in Fortfall gebracht. Man
hofft, daß in absehbarer Zeit , nach Fertigstellung des Hetz-
schen Wohuhauses in der Grenzstratze, der Wiesbadener
Postpakctwagen ein täglicher Gast bei unS werden wird.

Nassau und Nachbargebiete.
+ Sloppenheim, 11. Febr . Konzert.  Noch niemals

hat der Männergesangverein Konkordia  einen
solchen Zuspruch gehabt, wie bei seinem diesjährigen Kon¬
zert im Saale „Zur Rose". Insbesondere waren aus allen
Vereinen der Nachbarorte Abordnungen vertreten . Zum
ersten Male trat der neue Dirigent Herr B. Petcrsen-
Wiesbaöen, mit dem Verein auf. Mit den Chören erzielte
man einen vollen Erfolg . Auch die einzelnen humoristischen
Darbietungen ergötzten die Zuhörer aufs höchste und ein
Theaterstück erfreute sich eines flotten Spieles . Leiber war
man gezwungen, wegen der immer noch versagenden
elektrischen Beleucht 'ung  als Ersatz Petroleum¬
lampen zu besorgen. Ein Ball beschloß die schöne Ver¬
anstaltung.

Ausdruck ringt ": einen Rhythmus , der sich aus dem Gegen¬
stand von selbst ergibt und mit den gewöhnlichen freien
und Whitmanschen Rhythmen nichts zu tun hat. Eine
Lyrik, die keine Reime und keine Strophen hat — Rhythmik
statt Metrik, wie Arno Holz gestern abend in ei« paar
einleitenden Worten formulierte . Das ist die Theorie zu
den „P h a n t a su s" - G e d t cht e n, die ihrem Gehalt nach
nackte Jmpresiionen sind und in denen, wie ihre Bezeich¬
nung andeutet, die freie Phantasie obwaltet. — Als Drama¬
tiker hat der Dichter, der unserem größten lebenden Drama¬
tiker eine so starke Anregung geben konnte, nicht die
Beachtung gefunden, wie als Lyriker. Nur seine oft und
auch jetzt wieder im hiesigen Residenz-Theater gegebene
Tragikomödie „Traumulus ", die er zusammen mit Oskar
Jerschke verfaßte, brachte ihm in pekuniärer Hinsicht einen
Erfolg.

Arno Holz hat uns gestern abend im Kaufmännischen
Verein Wieshabcn, im Saale der Turngesellschaft, einige
seiner Phantasus -Dichtungen gelesen. Zunächst Natur¬
stimmungen, dann etwas Humoristisches, die wunder¬
hübsche, phantastische Träumerei eines fünfjährigen Kna¬
benkopfes, dann größere, glühende Phantasten . Zuletzt las
er ein Gedicht, das ausführte , wie er sich die Feier seines
28jährigen Dienstjubiläums gedacht hatte, wen er alles
laden wollte, welche Herrlichkeiten an der Tafel prunken
sollten. Man lachte, man faßte es als leichten Scherz auf.
Man dachte nicht daran , wie grausam ernst es diesem
Dichter war , wenn er von „Hungerblüten " sprach, die ihm
in Sen Schoß fielen, dem Fünfzigjährigen , der noch in
einer Dachstube wohnen muß, wie einst der Student , der
daK „Buch der Zeit " schrieb. Arno Holz las nicht gut.
Seine Stimme diminuierte nach dem Ende der Sätze zu
und verklang mit den letzten Worten tonlos . Oder war
die Ursache, baß sich manche Zuhörer nicht bis zum Schluß
fesseln ließen, vielleicht die, daß sich die Phantasus -Gedichte
gar nicht zum Vortrag vor einer großen Masse eignen?
Es ist wohl oft zuviel verlangt , wenn sich soundsoviel
hundert Menschen eine ganze Stunde lang ohne Pausen
in wechselnde lyrische Stimmungen konzentrieren sollen,
und wenn die Holzsche Phantasie die Schwingen hebt, kann
platterdings nicht jeder Geist mit oder doch nicht ohne
weiteres , er müßte denn das Gedicht vor sich liegen haben,
um es noch eia zweites- und drittesmal überlesen zu
könne». . , 0 . D.-B.

t . Laufenselbe«, 11. Febr . Vikar Brumm  wurde
zum Pfarrer der hiesigen evangelischen Gemeinde gewählt.

Wc. Eisenbach, 12. Febr . Schuldig am Tod des
Vaters.  Die Voruntersuchung wider den jungen Seck
von hier, welcher seinen Vater ums Leben gebracht hat, ist
nunmehr zum Abschluß gelangt. Die Anklage ist dagegen
noch nicht formuliert . Es ist ganz unzweifelhaft festgestellt
worden, daß nicht die von dem Sohne auf den Vater ab¬
gegebenen Schüsse diesen ums Leben gebracht haben, son¬
dern daß erst ein Schlag mit dem Revolver,  den
Seck junior seinem Vater in dem Augenblick versetzte, als
dieser drohend auf ihn zukam, den Tod herveigefllhrt hat.
Die Anklage wird wahrscheinlich auf schwere Körperver¬
letzung mit Todeserfolg lauten.

b. Flörsheim , 12. Febr . Das E i s als lästiges
Verkehrshindernis.  Von heute ab, ist die Eis¬
decke des  U n t e rm  a i n s der Gefährlichkeit wegen nach
dem anderen Ufer nicht mehr passierbar. Auch eine Fahr¬
gelegenheit mit dem Nachen ist aus diesem Grunde aus¬
geschlossen. Die Eismassen setzten sich an verschiedenen
Stellen in Bewegung. Die Arbeiter der Opelwerke aus
den umliegenden Orten müssen deshalb ihren Weg nach
und von der Arbeitsstelle nach Rüsselsheim, vis der Fluß
eisfrei ist, mit der Eisenbahn über Kastel-Mainz nehmen.

t. Höchsta. M., 11. Febr . Glückliches  H ö ch st. Wäh¬
rend an allen anderen Gerichten über Arbeitsüberlastung
und Uebcrfüllung der Hnftlokale geklagt wird, mußte hier
heute die Schüffengerichtssitzungfür Strafsachen ausfallen,
weil nichts da war . Auch von Frankfurt wird beute be¬
richtet, daß auf der dortigen Kriminalpolizei nicht ein
einziger „Fall " angemeldet war.

0. Cronberg, 11. Febr . 8 Uhr - Ladenschluß . —
Der Schafhof.  Seit gestern ist auch hier der 8 Uhr-
Ladenschluß eingeführt worden. — Die Mitteilung , daß
der Schafhof  verkauft ist, bestätigt sich nicht . Die Ver¬
handlungen haben nicht zum Abschluß geführt. Der Hof
soll neu verpachtet werden.

b. Nassau, 11. Febr . Der Krieger - und Kampf¬
genossenverein  wählte in seiner Generalversamm¬
lung Herrn Oberleutnant a. D. v. M a r scha l l zu seinem
Vorsitzenden. Der seitherige Vorsitzende Herr Rektor Krull
hatte eine Wiederwahl abgelehnt. Durch geschichtliche Vor¬
träge und seine musikalische Befähigung hatte er cs vor¬
trefflich verstanden, die Versammlungen interessant zu ge¬
stalten.

X Mainz , 12. Febr . Ein renitenter Schüler . —
Ertrunken . Ein 13jähriger Schüler  der Real¬
schule, der wieder der Volksschule überwiesen wurde, hatte
gegen die Volksschullehrer Drohungen ausgestoßen. Er
wurde hierauf körperlich visitiert und fand man bei ihm
einen scharf geladenen Revolver und zwei Dolche.
Die Waffen wurden ihm avgenommcn. — Der im Vorort
verschwundene sechsjährige Knabe wurde gestern im Fluß¬
hafen als Leiche gcländet.  Der Kleine war aufs Eis
gegangen, brach ein und ertrank.

1. Mainz , 12. Febr . In die Fremdenlegion
verschleppt  werden sollte nach Mitteilung einer hiesigen
Zeitung ein junger Mainzer . Vor etwa 8 Tagen wurde
ein hiesiger 20jähriger Mann auf dem Bahnhofsplatz von
einem elegant gekleideten Herrn um Feuer angesprochen.
Beide kamen in ein Gespräch, in dessen Verlauf dem jungen
Menschen eine gut dotierte Stelle bet einer Schiffahrts¬
gesellschaft im Mittclmeer augebotcu wurde. Der junge
Mann hatte am gleichen Tage im Elternhanse Differenzcn
gehabt und in dieser verärgerten Stimmung sagte er sofort
zu. Am gleichen Tage noch fuhr er nach dem vereinbarten
Treffpunkt , nach Mülhausen  i . E. ab. Von dort ging
es weiter über die französische Grenze nach Marseille,
wo der junge Mann von dem angeblichen Direktor der
Schiffahrtsgesellschaftin Empfang genommen wurde. Vor
Antritt der Stelle konnte er sich in Begleitung eines
Arabers die Stadt ansehen, dann sollte er sich in einem
Cafs am Hafen einfinden. Sv geschah es. Als er in dem
Cast- mit dem Herrn „Direktor " zusammentraf, schlug dieser
vor, des Nachts nach dem Fort zu gehen, von da aus habe
man einen herrlichen Ausblick über die Stadt . Bei dies'.m
Vorschlag gab der arabische Führer dem jungen Mainzer
unauffällig ein Zeichen. Gleich darauf folgte er heimlich
dem Araber , der ihm sagte, daß das betreffende Fort das
Zentraldepot der Fremdenlegion  sei . Er ging
nun sofort in sein Hotel und konnte dort feststellen, daß
ihm seine Reiseeffekten und sein Reisegeld von ungefähr
300 M. gestohlen  worden waren . Der junge Mann
stand nun fast mittellos da, er hatte nur etwas Taschengeld
bei sich. Von Hunger geplagt, suchte er schließlich das
deutsche Konsulat  auf und bat um Hilfe. Er wurde
dort angeblich nicht sonderlich entgegenkommend behandelt;
jedenfalls erhielt er keine Unterstützung. Auf sein flehent¬
liches Bitten telegraphierte der Konsul schließlich nach
Mainz an die Eltern des jungen Mannes . Nachdem diese
Geld angewiesen hatten, konnte er nach Hause fahren.
Während er bei der Hinreise ungehindert die Grenze
passieren konnte, wurden ihm bei seiner Heimreise von den
deutschen Grenzbeamten Schwierigkeiten gemacht. Seit
Dienstag ist der junge Mann wieder in Mainz.

1 . Von der Nahe, 11. Febr . Erschlaget «. In der
Nabe des Friedhofes ereignete sich in Schloßböckel¬
heim  ein folgenschwerer Unfall. Dort hatte der 23jährige
Hilfsmonteur Johann Barth  aus Wallhausen einen
Richtmast bestiegen. Der Mast fiel um und der Hilfs¬
monteur mit ihm. Auf der Erde kam er unter den Mast
zu liegen und trug sehr schwere Verletzungen davon. Auf
dem Wege in ein Krcnznacher Krankenhaus verschied
der Verunglückte.

a.  Frankfurt , 12. Febr . Die Frankfurter Aus¬
stellungen.  Eine vom Oberbürgermeister in den Rat¬
haussaal einberufene Versammlung beschäftigte sich gestern
nachmittag von neuem mit den im November erörterten
Ausstellungsplänen „Jugend und V o sk„ und „A u s -
ste l l n n g für Weltwirtschaft und Verkehr ".
Nachdem nunmehr die beiden Projekte eine genaue Durch¬
arbeitung erfahren und die Erörterungen zu einer weiteren
Klärung geführt haben, ist es Sache des Magistrats und
der Stadtverordneten , zu der Frage Stellung zu nehmen,
insbesondere Mittel zur weiteren Vorbereitung zur Ver¬
fügung zu stellen.

t. Frankfurt , 12. Febr . Einbrecher und Schwind¬
ler.  In der Person des stellenlosen Bäckers Georg K i e b e
aus Bad Homburg verhaftete  gestern die Polizei einen
Einbrecher, der in der jüngsten Zeit in Darmstadt , Vilbel
und anderen Orten zahlreiche Einbrüche verübte. In
seinem Besitz befanden sich noch zahlreiche der gestohlenen
Gegenstände. — Wegen umfangreicher Schwindeleien und
Mansarbeneinbrüche wurde der Artist Mathias F r i tzf e l d
und das Dienstmädchen Anna Maß verhaftet. — Der
32 jährige Kaufmann David Wolf  wurde wegen zahl¬
reicher Logis- und Geschäftsschwindeleien in Haft ge¬nommen.

h. Hettenhauseni. d. Rhö«, 11. Febr. Unfall oder
M o r dL Auf der Treppe der Restauration H. wurde der I
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31jährige Sattler Johannes Müller  mit zerschmettertem
Schädel bewußtlos anfgefuiiden. Es sind ihm etwa 12
Schläge mit einem stumpfen Instrument beigebracht worden.
Müller ist, ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben«
g e sto r b e n.

li. Würzbnrg , 11. Febr . Folgen der Eifersucht.
Als am Dienstag im Kloster „Vierzehnheiligen" die Hoch¬
zeit des Dienstmädchens Himmelstein mit dem Stuckateur
Späth stattfindcn sollte, erschien während des Trauaktes
eine frühere Geliebte  des Späth . Die Braut geriet
darüber in so große Aufregung, daß sie plötzlich krank
wurde und bald darauf , noch mit dein Brautkleidc angetan,
starb.

L Köln, 11. Febr . Fabrikbrand.  Die Rußfabriken
und chemischen Werte Wegelin in Porz am Rhein stehen
seit 4 Uhr indFlammcn . Ein Teil des Werkes wurde be¬
reits eingeäscyert. Das Feuer brach im Naphtha-Raumaus.

Gericht und Rechtsprechung.
Verurteilung vo» Erpressern.

Die Unterschlagungen des Sparkassenrechners Franz
Höhn in Heppenheim  a . Bergstr. hatten int vorigen
Jahre eine sehr unliebsame Erpressnngsgeschichtcim Ge¬
folge. welche geeignet war , r.iuei angesehene Hcppenheimer
Familien in sehr peinliche Situation zu bringen und deren
Familienglück zu zerstören. Das Verschwinden des Franz
Höhn brachte bekanntlich damals die ganze Familie , welche
sich für ihn verbürgt hatte, au den Bettelstab. Der hier¬
durch ebenfalls verarmte , anscheinend leicht veranlagte Bru¬
der dcS Verschwundene», der 32 Jahre alte Wilh . Höhn,
fand nun unter den Papieren des Verschwundenen ver¬
schiedene Briefschaften,  die von zwei Heppcnheimer
»erheirateten Da  m e n herrührten und die diese vor
etwa 8 Jahren au Höhn gerichtet hatten. Wilh. Höhn nahm
die Briefe au sich, als er, um dem Glück die Hand zn bie¬
ten, nach Montecarlo reiste. Dort lernte er durch eine
Halbweltdame den 44 Jahre alten Masseur Franz
Schneider ans Crefelü  kennen , der, als Student s. Z,
verunglückt, jetzt in den Bädern seinen Unterhalt suchte.
Dort entstand zwischen Beiden der Plan , die beiden Damen
als Erpressungsopfer zu benutzen, da die neuen Freunde
vollständig mittelos waren . Man reiste 4. Klasse, teils mit
Unterstützung der Spielverwaltung nach Frankfurt,  um
von dort ans die Opfer zu rupfen. Zuerst fuhr Sch. allein
nach Heppenheim, hatte aber keinen Erfolg . Dann wur¬
den zwei Briefe geschrieben, in denen unter Drohungen
der Betrag non Mk. 1500 und Mk. 200 Reisegeld verlangt
wurde. Die alsbald benachrichtigte Polizei nahm bald dar¬
auf Sch. fest, während es H. gelang, nach Frankreich zn ent¬
kommen. Bon dort wurde er jetzt ausgelicfcrt . Beide su¬
chen sich heute gegenseitig über die Urheberschaft zu bela¬
sten, erreichen aber keinen großen Erfolg. Sch. wird, da er
noch einen falschen Namen angegeben hatte, wegen Erprcs-
sungsversuchs in zwei Fällen zu 1 Jahr vier Monaten,
Höhn zu 1 Jahr drei Monaten Gefängnis , beide zu je 3
Jahren Ehrverlust verurteilt . H. werden 5 Monate, Sch.
vier Monate Untersuchungshaft angerechnet.

Betrügereien mit Drogenschränken. Wiesbaden.
12. Febr . Ein großer Bctrugsprozeß beschäftigte die letz¬
ten Tage die hiesige Strafkammer . Die Anklagebank neh¬
men ein der Reisende Heinrich E. aus Berlin , sowie der
derzeitige Gerichtsaktnar B. aus Aachen, bisher noch unbe¬
strafte Leute, welche umfangreicher Schwindeleien mit
Drogengeschüfts-Elnrichtungcu beschuldigt werden. Im
Ganzen stehen dreißig derartige Fälle unter Anklage. E.
mar Reisender, B. Geschäftsführer der Chemischen Fabrik
Heinz n. Komp., G. m. b. H. in Saarbrücken, welche als
Spezialität Neueinrichtungen von kleinen Drogengeschäf¬
ten bei Friseuren . Händlern etc. betreibt. Den Reflek¬
tanten auf Geschäftseinrichtungen wurde ein Schränkchen
übersandt, welches etwa 100 Tees , Mixturen etc. enthielt.
Dabei wurde der Trick angewandt, daß mau zum Teil voll-
ständig wertloses Zeug, zusammengekehrten Dreck, zum
Teil teure Mixturen lieferte, ivelche für die Leute nicht
verkäuflich waren. So eine, Cure benannte Flüssigkeit,
welche gegen Rheumatismus angewandt werden sollte und
tatsächlich Karmelitcrgeist war . Unter insgesamt etwa
350 M., welche für die Drogerie -Einrichtung zn bezahlen
waren , wurden 50 M. allein für dieses Cure angesetzt, und
dieses zeigte sich durchweg als absolut unverkäuflich. Wenn
jemand für 980 M. Waren nachbestellt batte, bann sollte ihm
nach den BerkanfSbebingungen der Wert des Schrankes er¬
setzt werben. Dieser Schrank wurde, obwohl das dazu ver¬
wandte Holz nur Tanne » war , mit 95 M. in Rechnung ge¬
bracht, d. h. ganz erheblich höher, als die Konkurrenz ihn
lieferte. Aber auch abgesehen von diesen Tricks, wurden
von dem Ressenden alle inöglichcn Versprechungen bezüg¬
lich der Herabsetzung der Preise , der Franko -Lieserung,
bezüglich der nötigen Reklame, der Verbindungen , welche
die Firma am Platze unterhalte etc. gemacht, welche sväter
nicht gehalten wurden , und der Reisende gab obendrein
Versicherungen aufs Offiziers -Ehrenwort ab, obwohl er
einmal überhaupt nicht Reserveoffizier, wie er behauptet,
war und zum andern die Versicherungen glatte Unwahr¬
heiten waren . Int ganzen sind cS 30 Fälle , auf die die An¬
klage sich erstreckt. Sie entfallen auf Biebrich , Elt¬
ville , L a n g e n schw a l b a ch, Wiesbaden  usw . E.»
der Hauptangeklagte, ist gelernter Apotheker; er war , bevor
er bei der Firma Heinz in Stellung trat , bereits in Kon»
kurrcntfirmen tätig gewesen, kannte die Branche und
konnte sich daher das Schwindelhafte dieses Geschäftsbe¬
triebes nicht verhehlen. Er war lediglich Provisionsreisen¬
der, erhielt 15 Prozent Provision , abgesehen davon, daß ihm!
ein Automobil zur Verfügung gestellt wurde und daß er
auf 200 M. Wochen-Spesen Anspruch erheben konnte. Erst
heute in frühester Morgenstunde, kurz vor 1 Uhr nachts,
konnte die Verhandlung zu Ende geführt werden. E. wurde
zn 9 Monaten , B. zn 2500M. Geldstrafe verurteilt.

Sport.
Der Kronprinz und die Fußballer . Der Norddeutsche

Fußball -Verband hatte nach seinem Siege über die Berliner
Mannschaft in dem Zwischeuruiidcnspiel um den Kron¬
prinz  c n - P o ka l das Resultat des Kampfes dem Kron¬
prinzen telegraphisch mitgeteilt . Darauf hat der Verband
folgendes Telegramm erhalten : „Seine Kaiserliche und
Königliche Hoheit der Kronprinz haben sich über den
Sieg des Norddeutschen Fußball - Verbandes
sehr gefreut  und gratulieren bestens. Auf höchsten
Befehl: Major v. d. Planitz ."

Luftfahrt.
Ansschwung des Flugsports in Deutschland.

Das Kuratorium der Nativnalslugspende  hatte
für die unmittelbare Förderung der Fluqleistungcn rund
1000 000 Mark ausgesetzt, hiervon je die Hälfte als Prä¬
mien für Dauerflüge und zur llntersttttzuug großer Gipfel¬
leistungen, sowie spezieller technischer Wettbewerbe. Da
nun durch die außerordentlichen Leistungen der deutschen
Piloten die Summe von 800 000 M. überraschend schnell er¬
schöpft ist, können weitere Flüge im Rahmen der dies-
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jährigen AusschreiSung nicht mehr prämiiert werden. In¬
folge der förderlichen Einflüsse der zugesiHerten Prämi¬
ierung haben sich die Leistungen so gesteigert, baß der -e-o r-
sprung Frankreichs  heute sowohl hinsichtlich.der
Kernflüge innerhalb 24 Stunden als auch der ununter¬
brochenen Danerflüge weit  ü b c r b v t c n ist. ^EUtsch-
land ist jetzt in den Besitz der wichtigsten Weltrekorde durch
die Leistungen Staffle rs , Lange r s und Ingolds
gekommen.

16 Stunden Ilcberlandslng.
Kreuz (Posen), 11. Fcbr . Der Flieger Bruno Lan¬

ger,  der heute morgen 7.48 Uhr zu einem sicbenstnndlgen
Dauerflug in I o h a n n i s t h a l bei Berlin aufgestiegcn
war , wurde um 1-6 Uhr nachmittags über Königsberg ge¬
sichtet. Er schlug, ohne zu landen, den Rückweg ein. 11;4
Uhr ist er bei Kreuz gelandet. Er . ist also 16, Stunden
unterwegs gewesen.

Parmelin über seinen Montblanc -Flug.
^ Mailand , 12. Fcbr . (Telegr .) Der Flieger , P a r

melin  hat sich einem Berichterstatter des „Secolo" gegen¬
über über seinen Flug über den Montblanc  wie
folgt geäußert : „Ich hatte mehrtägige Vorbereitungen ge¬
troffen, bevor ich meinen Flug begann. Ich benutzte einen
Aparat mit 80 PS ., und zwar denselben, den ich bereits
im Jahre 1918 bei dem Gordon-Bennett -Mnnen , in dem
ich bekanntlich Dritter wurde, verwendete, Ich stieg in
Genf auf und flog nach einigen Versuchsrunden direkt auf
den Montblanc zu, dessen schneebedeckter Gipfel sich am
blauen Himmel deutlich abzeichnetc. Ich glaubte anfäng¬
lich, wieder niedergehen zu müssen, da der Motor sehr
schlecht arbeitete. Nach längeren Versuchen gelang es mir
aber schließlich, den Motor in tadellose Funktion zu
bringen . Ueber dem Sabretal erhob ich mich zu einer Höhe
von 3400 Meter . Hier stieß ich auf sehr starke Lustströ-
mungeu, so daß ich fortwährend befürchten mußte, meine
Richtung zu verlieren . Nur unter größten Anstrengungen
gelang es mir , in gerader Linie zu bleiben und die not¬
wendige Höhe zu erreichen, uni den Montblanc überfliegen
zu können. Ueber ihm empfand ich eine furchtbare
Kälte,  so daß mir Schultern , Arme und Hände zu
schmerzen begannen. Beim Abstieg stieß ich wieder auf
starke Gegenströmungen, die meinen Apparat wiederholt
nach der Seite abdrängten . Schließlich nahm ich die Rich¬
tung auf den Mont Chetif, non wo ich bereits das Aosta-
ta l,  das Ziel meines Fluges , sehen konnte. Meine Ab¬
sicht, nach Turin weiterzufliegen , mußte ich aufgeben, da
der Nebel  so stark war , daß er mir jegliche Aussicht ver¬
sperrte und ich schließlich froh war , im Aostatal an einer
geeigneten Stelle zu landen." — Dem Flieger war beim
Landen die Schraube seines Motors beschädigt worden, so
daß er sich eine neue ans Genf kommen lassen muß. Nach
erfolgter Reparatur wird Parmelin am Freitag seinen
Flug quer durch Italien fortsetzen.

Vermischtes.
Zusammenstoß mit einem kaiserlichen AiltomoSll.

Auf der Chaussee nach Potsdam hinter der Wannseer
Brücke ereignete sich am Mittwoch in der vierten Nach¬
mittagsstunde ein Zusammenstoß zwischen einem kaiser¬
lichen Automobil und einem Geschüstswagender Sameu-
handluug A. Schmidt Nachfolger tu Berlin , Belle-Alliance-
Platz. Der Kaiser unternahm am Nachmittag mit seinem
Gefolge in drei Automobilen eine Fahrt in die Umgebung
von Potsdam . Auf der Ehaußec stieß das zweite, dicht hin¬
ter dem ersten kaiserlichen Wagen fahrende Automobil mit
dem Geschäftswagen zusammen. In dem Automobil be¬
fanden sich zwei Wsutanten des Kaisers. Der Anprall war
so heftig, daß das Automobil umgcworfcn und zertrüm¬
mert wurde. Von den Insassen wurde der eine Adjutant
verletzt. Auch der kaiserliche Chauffeur erlitt erhebliche
Verletzungen. Der Geschüstswagen wurde gleichfalls schwer
beschädigt. Der Kaiser, der von dem Unfall nichts bemerkt
hatte, setzte seine Fahrt fort.

Ein sirrchtbures Familiendrama in Altona.
Ein Familicirdrama spielte sich in Altona  in der

Nachltgallenstraße 5 ab. Der dort wohnende Arbeiter Klon-
schinski lebte mit seiner Frau im Unfrieden. Am Sams¬
tag mißhandelte er seine Frau , die sich an einem Seile aus
dem Fenster herunterließ , um den Mißhandlungen zu ent¬
gehen. Plötzlich riß das Seil und die Frau stürzte ab, wo-

'het sic sich so schwer verletzte, daß man siez sofort ins Kran¬
kenhaus schassen mußte. Nach ihrer Vernehmung sollte jetzt
der Mann auf die Polizeiwache lommcn. Er erschien jedoch
dort nicht, und als die Mutter der Frau nun in die Woh¬
nung Klonschinskis ging, wurde ihr nicht geöffnet. Man
holte Polizei , die die Tür gewaltsam erbrach. Schließlich
fand man die drei Kinder im Alter von 4, 6 und 8 Jahren
blutüberströmt ans dem Fußboden liegen. Klonschinski
hatte sie mit einem Veil erschlagen und sich selbst dann er¬
hängt. Alle vier Leichen wurden in das Lcichenschauhaus
übergeführt. Der schwerkranken Mutter konnte von der
entsetzlichen Tat noch keine Mitteilung gemacht werden.

Kaplan Schmidt zum Tode verurteilt.
. Wie ans New-Aork gemeldet ivird, ist der Mörder

Schmidt zum Tode durch den c l c kt r i schen Stuhl
verurteilt worden. Die Hinrichtung ist ans die mit dem
33. März beginnende Woche angesetzt.

Kurze Nachrichten.
Große Diebstähle auf der Eisenbahn. „Daily Chrvniclc"

Meldet aus Ncw - Aork  Aufsehen erregende Enthüllungen
über Diebstähle im Großen bei der Ncw-Nork-Newhaven-
Eisenbahn. 28: Millionen sollen verschwunden ' eilt. Im
Zusammenhang damit hat die Mercantile -Bank ihre
Zahlungen eingestellt.

Der Tod durch Leuchtgas.
Aus Berlin  wird gemeldet: Im benachbarten Kanls-

dorf hat sich gestern ein schweres Unglück ereignet. Tort
wurde in seiner Wohnung der 40 Jahre alte ^ afeldeckcr
Franz Nigisch mit seinen beiden Töchtern tot anfgefunden.
Der Befund ergab, daß alle 3 einer Leuchtgasvergiftnng
zum Opfer gefallen sind. _ _ _ _ _ __ _ __ _

Wiesbadener Zeitung_
Prinzessin Wilhelm van Hasen im Sterben.

Das Befinden der Prinzessin Wilhelm hat sich, wie ans
Karlsruhe  gemeldet wird, derart verschlimmert, daß
Prinz Max während der ganzen Nacht am Krankenlager
seiner Mutter weilte. Die gros-herzogliche Familie Hai sich
im Palais versammelt. Das Ableben der Kranken wird
stündlich erwartet.

Erdbeben.
Aus Fiume  wird gedrahtet: Hier wurde gestern nach¬

mittag 1 Uhr 20 Minuten ein Erdbeben verspürt . Dem
Erdstoß folgte . ein mehrere Sekunden dauerndes
unterirdisches Getöse. Die Seismographenappmcatc der
Marinestation sind seit längerer Zeit außer Tätigkeit , so-
daß eine genaue Kontrolle unmöglich war . Die Häuser
der Stadt erlitten teilweise Sprünge , die Bewohner
flüchteten ans die Straße , kehrten jedoch bald wieder in ihre
Behausungen zurück.

Die Küngo-Kamerun-Grenze.
Der Pariser „Matin " dementiert die Information der

deutschen Presse, wonach die Arbeiten der deutsch-fran¬
zösischen Kommission zur Festlegung der Kongo-Kamernn-
Grenze ihre Arbeiten beendet habe. Das Blatt erklärt , daß
in diplomatischerHinsicht noch manches zu erledigen sei und
daß auch noch manche technische Arbeit vollbrecht werden
müßte. Sobald alles dies geschehen ist, wird sich die Kom-
mission erneut vereinigen , um die Grenzlinien festznlcgen.

Der sievorsteljenSe MmMiMAel in MWnb.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Der Utas

über den Rücktritt Kokowtzvms ist bereits unterschrieben.
Der frühere Premterminister Gorcmnkin wird sicher Mi¬
nisterpräsident werden. Nach einem amtlichen Bericht der
„Nowasc Wremsa" wird Ruchlow wahrscheinlich Eiscn-
bahnminister und der Oberpräsidcnt des heiligen Synods,
Sablcr , Minister für Bplksaufklärnng . KokowtzvmsVer¬
setzung als Botschafter nach Paris dürfte erst in einigen
Monaten erfolgen.

König FerSirmnSs Amerikasasirt.
Aus Sofia  wird gemeldet: König Ferdinand hat sich

der amerikanischenMission gegenüber, die hier eingetrofsen
ist, um Bulgarien zur Teilnahme an der Ausstellung in
San Francisco einznlaöen, dahin geäußert, daß er Amerika
zu besuchen beabsichtige und diesen Wunsch tut April curszu-
führcn gedenke. Der König wird von mehreren bulgarischen
Politikern , Kauslcuten und Industriellen beglcitei werden.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Starke Hausse auf dem Häntemarkt.

Die Freie Bereinigung der Wiesbadener Metzger, die
Häute- und Fettverwertung der Mainzer Metzger-Innung
sowie die Häutcverwertung Darmstabt hielten am Mitt¬
woch in Wiesbaden bei starker Beteiligung von Interes¬
senten eine gemeinschaftlicheVersteigerung von Häuten
und Fellen ab. Zum Ansgcbot wurden gebracht von der
Innung Wiesbaden 211 Ochsenhäntc. 75 Bullenhäute . 137
Kuhhäute, 131 Rindshäute , 1236 Kalbfelle, 259 Harnmel-
fe'ffc; von der Häuteverwertunq Darmstadt 752 Kuhhäute,
128 RindShäutc , 43 Bullenhäntc , 203 Ochscnhäute, S92 Kalb¬
felle, 198 Hammclfellc, darunter Lanühäute und Landgefälle
der Salzungsorte Bensheim , Biblis , Dieburg , Groß-Gerau,
Groß-Zimmern , Reinheim und Rimbach i> O.: von der
Innung Mainz 380 Kuhhäute, 110 Rindshaute , 46 Bullen-
hüutc, 190 Ochsenhäute und 418 Kalbfälle. Bei allen Häute¬
arten wurde eine merkliche .Haussebeweguug konstatiert, so
2 -̂ 3 Pfg. pro Pfund bei Ochsen-, Bullen -, Kuh- und Rinds¬
häuten der Wiesbadener und Mainzer Innung , 2—6 Psg.
bet denen der Darmstädter . Fünf von der Darmstädter
Hänteverwertung zur . Versteigerung gebrachte Rarblinge
notierten sogar 9 Pfg . das Pfund höher als bet der letzten
Versteigerung, während 19 beschädigte Kuhhäute der
Mainzer Metzger-Innung im Gewicht von 71—80 Pfund
beispielsweise mit 7 Pfg. pro Pfund anzogen. ES fand
keine Notierung statt, die niedriger war als bei der letzten
Auktion. Noch viel bedeutender war die Aufwärtsbewegung
bei den Kalb- und Hammelfellen. Bei der Wiesbadener
Innung wurden die Kalbfelle 25—60 Pfg. das Stück höher
versteigert als vor Monatsfrist . 249 Stück Hammelfellc
der Innung Wiesbaden wurden mit 7,05 M. pro Stack
zugeschlagen, das sind 95 Pfg. mehr als bei der letzten Bcr-
steigeruuq. Die Kalbfelle der Darmstädter Innung notier¬
ten 80—65' Pfg., die der Mainzer Innung sogar 30- 70 Pfg.
das Stück höher.

Eisenbahnen.
4 Niedermakdbahn-Gesellschast. Der Jahresabschluß für

das Jahr 1913 ergibt einen Neberschnß von rund 5700 M.
si. V. 425 M.), die zu Abschreibungen usw. verwendet wer¬
den, 4060 M. werben dem Ernenerungskonto zugeführt.
Eine Dividende gelangt wiederum nicht zur Ausschüttung.
Das Bankguthaben der Gesellschaft betrug, wie aus Kreisen
der Verwaltung erklärt wird, am 81. Dezember 1918 etwas
mehr als 80 000 M. si. B. 31414 M.). Das wenig .günstige
Erträgnis ,des abgelaufenen Jahres ist in der Hauptsache
aus die unvorteilhafte Witterung des letzten Jahres znrück-
zuführen. Immerhin wird der Abschluß als ein relativ
befriedigender beurteilt , denn die Aktien der Niederwald¬
bahn haben in den letzten Tagen eine nicht unwesentliche
Befestigung erfahren.

Marktberichte.
Wiesbaden, 12. Febr . Fruchtmarkt.  100 Kilo Safer

10,80—16,80M„ Richtstroh 6,80—4,00 M„ Heu 6,00—7,40 M.
Angefahren waren 6 Wagen Frucht sowie 25 Wagen Stroh
und Heu. ~

Frankfurt a. M., 12. Febr . Sch l a cht v i e h m a r kt.
Aufgetrieben waren 28 Ochsen, 3 Bullen , 98 Färsen und
Kühe, 905 Kälber, 152 Schafe und 905 Schweine. Preise für
den Zentner : Kälber:  feinste Mast- (Bollm.-Mast-) und
beste Saugkälber Lebendgewicht06—68 M., Schlachtgewicht
110—113 M., mittlere Mast- und gute Saugkälber Lcbenö-
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gewicht 56—60 M., Schlachtgewicht 95—103 M.. geringer«!
Saugkälber Lebendgewicht 82—55 M. und 48—81 M«,
Schlachtgewicht 88—93 M. und 81—86 M.: Schafe:  Mast«
lämmer und jüngere Masthammcl Lebendgewicht 43—45 M.<
Schlachtgewicht 94—98 M., ältere Masthammel und gut ge¬
nährte Schafe Lebendgewicht 89 M., Schlachtgewicht 92 M.:
Schweine:  Fettschweine über 3 Zentner Lebendgewicht
52,50—55 M., Schlachtgewicht 68 M.> vollsleischige über 3*4!
Zentner Lebendgewicht 58—54 M., Schlachtgewicht 66—67
M., vollfleischige über 2 Zentner Lebendgewicht 53—55 M.
Schlachtgewicht 67—68 M., vollsleischige bis zu 2 Zentner
Lebendgewicht 53—55 M., Schlachtgewicht 67—68 Mi. Markt¬
verlauf : Kälber gedrückt, Schafe ruhig, Schweine rege: es
wird geräumt.

T. Landau (Pfalz ), 11. Fcbr . Der hier abgehaltene
Gr o ß - und K l e i n v i e h m a r kt war mit insgesamt
582 Tieren , darunter 287 Stück Großvieh, befahren. Die
Nachfrage nach allen Gattungen war lebhaft, fodaß sich im
allgemeinen ein reger Geschäftsverkehr entwickeln konnte.
Die Preise waren fest und hoch. Bezahlt wurden für
Schlachtvieh im Zentner Schlachtgewicht: fette ansgemästete
Ochsen 96—08 Mark, fleischige weniger gemästete 93—95 M.,
geringere 83—85 M., fette gemästete Rinder 90—92 M ., flei¬
schige weniger gemästete 86—87 M., geringere 78—80
fette gemästete Kühe 81—84. M., fleischige weniger gemä-
stete 75—77. M., geringere 70—72 M., Mastkälber 105—108
Mark, Mastkälber geringeren Schlachtwertes 98—100 Vt-,
fette Kälber 90- 93 M.. fette Schweine 68—70 M., fleischig«
63—65 M. Ferner erbrachte das Stück frischmelkende Kühe
mit Kalb 450—500 Mark, desgleichen ohne Kalb 350—420
Mark, Fahrkühe 150 Mark, halbjährige Rinder 100—150M.«
jährige 180 220 Mark, das Paar Triebschweine 4?—55 Mk«
und Milchschwcine 30—40 Mark.

Frankfurter Börse
vom 12. Februar.

Vom Montan markt ausgehend, wo die Gewinnabwick¬
lungen aufgehört haben und wieder Kauflust Hervartritt,
gewann heute die festere  Tendenz die Oberhand. Ban¬
ken sehr still und wenig verändert . Schiffahrtsaktien nicht
einheitlich, Paketfahrt abgeschwächt.

Tie deutschen Anleihen blieben nachgebend: Zlhprozew-
tigc 0.20 matter.

Berlin  meldet allgemeine Befestigung auf Rückgang
des Privatdiskonts und besseres London.

Berlin. 11. Februar. „Hansa" DmnpsschiffL-Mt. 294 52. .Mntracht"Zttginerk- «
Aktien 512.— 5prnz. Burbach-Obl. 99.90. ovroz. Sofia »Gold- Anleihe 94.—
Deut schr Ostasrikanifche-Eisenbahn--An leihe 92.80. Schantung»Eisenbahn»Aktie»
134.—. Bakcke Tellcring - Aktien 110.—. Oberschlesiche Kokswerke236.—. Schimi^
schower Eement 173.10. Bochum- Gelsenkirchen Str .-A.161.50 Nordhausen-Wernig««
rode 64.50.

Wetterberidrt.
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Neugasse 22 1
Gelegenheits-Kaufhaus für Herran-
und Knabenkleldung sowie Schuh-
waren . - Bekannt dMIge Preise.

N
von der Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach 6.: -[—10 niedrigste Temperatur + 1.
Baronceter: gestern 766.5 mm. heute 780.3 mm.
Voraussichtliche Witterung für 13. Februar:

Meist trübe, bet zeitweise auffrischenden südwestlichen
Winden und Regcnfällen.

Niederschlagshöbe seit gestern:
Weilburg . 1
Feldberg. 0
Neukirch. 0
Atarburg. 1

Trier . . . 5
Witzenhausen . . . . . 0
Schwarzenborn. . . » . 0
Kassel . 0

Wasserstand des Rheins und
Konstanz 3.01 gestern2.9?
tzüningen 0.92 gestern0.98
Kehl 1-80 gestern1.85
Straßdurg 1.79 gestern1.83
Mannheim 2.51 gestern2.48
Mainz 0.44 gestern0.44

der Lahn vom 12. Febrnar.
Bingen 1.40 gestern 1.38
Rheingau 1.65 gestern1.93
Caub 1-56 gestern1.56
Koblenz 2.04 gestern 1.88
Köln 1.74 gestern1.5?
Weilburg 1-60 gestern1-50

Sonnenaufgang 7.25 Mondaufgang 9.19
! -• Fepruar Sonnenuntergang 5.05 Monduntergang8.18

Druck und Verlag: Wiesbadener Berlaasanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riedner)  in Wiesbaden. .

Cheirebakteur: Bernhard © rot  b iiS. — Verantwortlich für
Politik: Bernbard Grothus:  für Feuilleton und Volks-
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eiicnberaer:  für Jett übrigen
redaktionellen Teil: Carl Dietzel:  für , den Anzergenteck:

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbaden.
HM" Es wird gebeten, Briese nur an die Redaktion,

nicht an die Redakteure persönlich zu richten. _

Geschäftliche Mitteilungen.
Unter dem Namen Rotnsin wird seit einigen Jahren

ein Kakaopräparat in deti Handel gebracht, welches nach
den vorliegenden ärztlichen Gutachten eine bevorzugte
Ttellutig auf dem Gebiete der Ernährung einnimmt.
Rotusin wirkt niemals  verstopfend und kann deshalb

.von allen Personen getrunken wersten, die sich des Ge¬
nußes von gewöhnlichemKakao. enthalten müssen.



Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , dass unser innig geliebter , treuer
Vater , Schwiegervater , Grossvater und Onkel

Kgl. Rechnungsrat a. D.
heute früh 5 >/< Uhr nach kurzem Leiden im 84. Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , den 12. Februar 1914.

Die Beerdigung findet statt Samstag früh 11 Uhr vom Sterbehaus,
Schwalbacker Strasse 57, nach dem Nordfriedhof . 334

Todes =Anzeige.
Gestern verschied in ihrem 88. Lebensjahre sanft und schmerzlos unsere

liebe Mutter,

Frau Gmiiie Börner geb. Hennicke
Pfarrerswitwe.

Wiesbaden , Wüstewaltersdorf , Essen,
den 12. Februar 1914.

Sophie Spanier geb. Börner
Karl Börner
Martin Börner.

Die Beerdigung findet In aller Stille statt.

austring - La nolin -Se ife
Der Haut zuträglichste , wohlfeilste Toilette-
aeife . Stück SO Pfennig , 5 Stück 95 Pfennig.
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

der Pfeiiringseifa : C . Naumann , Offenbach a . M.

Wir empfehlen hiermit unsere seit Jahrzehnten bestens bewährten Haus*
brandmarken

Kohlen,Koks und Briketts
zu den billigsten Tagespreisen.

Insbesondere liefern wir gewaschene Ruhrnusskohlen und Anthracit-
kohlen aller Sorten in fachmännisch durchgeführter Aufbereitung und maschinell
bewirkter Absiebung auf vier elektrisch betriebenen Siebwerken . 288

mit beschränkter Haftung . — Fernsprecher 545 und 775.
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstelle : Nerostrasse 19.

Annahmestellen : Luxemburgstrasse 8,
Bismarckring 31, Ellenbogeng .17, Feldstr .18.

Donner stag, 12. Februar 1914_
CSdlien-Verein Wiesbaden

Im grossen Saale des Kurhauses:
Sonntag , den 15 . Februar , abends 7 IJhr

Haupt - Probe
und Montag , den 16 . Febr . 1914 , abends 8 Uhr

II. Vereins*Konzerl.
Eine Messe des Lehens

für 4 Soli, achtstimmigen Chor und grosses Orchester
von Frederick Delins.

Worte nach Nietzsches Zarathustra znsammengestellt von
Fritz Gassirer.

Ansftthrende:
Dirigent: Carl Seliupielit.

Sopran : ülintje Uauprecht van Lammen,
Frankfurt a. M.,

Alt: Emmi Ueisner , Berlin,
Tenor : Pani Schmedes , K. K. Kammersänger , Berlin,

Bariton : Thomas Denijs , Berlin.
Orchester : Das verstärkte städt . Kurorchester.

Eintrittspreise: Konzert : Loge Mk, 5 . —.
I . Parkett : Mk. 4 .50 , II. Parkett : Mk. 3 .50 . Galerie Vorder¬
sitz u. Mittelgalerie : Mk. 3 .50 , Galerie Rücksitz : Mk. 3 —,

Hauptprobe : Numerierter Platz (Saal): Mk. 1.50,
nichtnumerierter Platz (Galerie ): 1 Mk.

Pf * Texte an der Kasse : 30 Ffg . 'Mg
Verkant der Karten an der Knrhanskassc.

Bei Beginn des Werkes werden die Türen des Saales bis
zum Ende des ersten Teiles geschlossen . 294

+ Bruchleidende +
Eine große Wohltat ift mein gutsitzendes, nur ans Leder, ohne

Feder, bergestelltes „Unioersa  I"-Bruchband. Es ist leicht und
beauem bei Tag und Nacht zu tragen . Für gutes Passen übernehme
Garantie . Jedes Band wird nach Maß angesertigt. Mein Ver¬
treter wird am Samstag , den 14. Februar , von 9—3 Uhr. in
Wiesbaden, Hotel grüner Wald, Muster vorzeigen und Bestel¬
lungen entgegennehmen. Carl Unverzagt, vrakt. Bandaaist . Lör¬
rach i. B., Wallbrunustraße 8, Televbon 478. *1885

Abend-Ausgabe Seite 5Wiesbadener Zektmtft

Mainzer Harneual-Uerein.
Sonntag, den 15 Februar,

nachmittags 5 Uhr , in der närrisch ge¬
schmückten „Narrhalta “ (Stadthalle ) :

i»
8 AuiliMjk tUljjuytll i»

Polizeiverordnuna für die Karaevalstage
Ans Grund der 88 5 und 8 der ANerhöchsten Verordnung

über die Polizeiverwaltnng in den neu erworbenen Landesteilep
vom 20. Seviember 1867 und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung deS Magistrats der Stadt Wiesbaden für den
Umfang dieses Stadtbezirks folgende Polizeiverordnung tnr die
Dauer der drei Karnevalstage (Sonntag . Montag und Dienstag
vor Aschermittwoch) erlassen:

8 1. Das öffentliche Erscheinen einzelner ober mehrerer ver¬
kleideter Personen auf öffentlichen Straßen . Wegen und Platzen
ist gestattet: jedoch ist daselbst das vollständige oder teilweise Ver¬
hüllen des Gesichts durch Gesichtsmasken. Larve» oder am andere
Weise verboten. (Anmerkung: Oeffentkiche Aufzüge dürsen, wie
auch sonst, nur nach vorher eingebolter schriftlicher Genebmiauna
der Polizeidirektion stattfinden.l .

8 2. Verboten sind Verkleidungen sowie die Anheftung und
Verteilung von bildlichen Darstellungen. Liedern, Zetteln und
dergleichen, welche gegen Religion oder gegen die guten Sitten
verstoßen oder für obrigkeitliche oder Privatversonen beleidigend
sind, Gegenstände der öffentlichen Achtung berabwürdigen oder
sonst das Anstandsgefühl verletzen. Insbesondere ist das Er¬
scheinen männlicher Personen in Frauenkleibung und weiblicher
Personen in Münnerkleidung ans der Straße untersagt . (An¬
merkung: Das unbefugte Tragen von Militär - und Beamten-
nniformen ist nach 8 360 Abs. 8 des Rerchsstrafgesetzbuches ver-

g. Ebenso ift es den verkleideten Personen untersagt , aus
den öffentliche» Straße ». Wegen und Plätzen bewaffnet, oder mit
Stöcken oder mit sonstigen zum Schlagen dienenden Gegenständen
versehen, zu erscheinen, die Ehrbarkeit durch Aeußerungen , oder
Gebärden zu verletzen oder bas Publikum durch das Umringen
von Personen zu belästigen. Der Verkauf, bas Mitsühren und
der Gebrauch von Solz- und Pavvöeckelvritichen. Pfauenfedern,
Wedeln und von anderen derartigen Gegenständen lbeisvielsweise
von Schweinsblasen, die an Stöcken festgebunden sind und zum
Schlagen dienen sollen! auf öffentlichen Straßen , Wegen und
Plätzen soivie in Wirtschaften ist verboten.

8 4. Untersaat ist das sogenannte Gansemarschlauien. der
Gebrauch von mißtönenden, insbesondere tromvetenartigen un-
strnmenten (Nebelhörnern usw.l . der Mißbrauch von Trommeln,
das Singen zweideutiger Lieder auf den Straßen . Weaen̂ und
Plätzen und in den Wirtschaften, serner das Musizieren, Langen
und Schreien auf den Straßen . (Anmerkung: Perionen , weiche IN
den Wirtschaftslokalen im Umberzieben gewerbsmäßig Munk aus-
sttbren und Schaustellungen oder sonstige Lustbarkeiten öffentlich
darbieten wollen, bedürfen dazu der ortsvolizeilichen Erlaubnis,
die jedoch nur bis 11 Uhr abends erteilt wird .! ,

8 5. Das Werfen und Schlendern von Pavierschlangen.
Knallerbsen und dergleichen. Konfetti und anderen gesundbeits-
schädlichen oder feuergefährlichen Gegenständen auf den öffent¬
lichen Straßen . Wegen und Plätzen, aus den Häusern nach den
Straßen und Plätzen, sowie in den öffentlichen Lokalen, ist ver¬
boten. Untersagt ist ferner die Benutzung , von sogenannten
Svriötuben . welche mit Flüssigkeit gefüllt sind, und das Werfen
mit irgend welchen anderen Gegenständen, znm Beisviel Bonbons.
Avfelsinen. c . . . , ..

§ 6. Zur Aufrechterbaltunn der Ordnung , der Sicherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs ist der Straßenverkauf von irgend¬
welchen Gegenständen, z. B. von Karnevalsartikeln , Back- und Eß-
waren . Blumen ustv. in der Kirch- und Langgasse sowie in den
in diese zwischen Friedrichstraße und Weberaaste einmündenden
Seitenstraßen , ferner in der Saalaaste und Wellritzstraße ver-

8' 7. DaS Tragen von Laternen, die mit Sviritus . Benzin
oder ähnlichen leicht entzündlichen Stoffen aesveist werden, bei
Maskenbällen, etwa genehmigten Aufzügen u. bergl. ist verboten.

8 8. Zuwiderhandlungen geaen vorstehende Bestimmungen
werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mark aeabndet. an deren Stelle
im Unverniögensialle eine verhältnismäßige Haststrake tritt.

8 9. Diese Polizeiverordnuna tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft . .

Wiesbaden, den 17. Februar 1908. . .Der Polizeipräsident: gez. v. Scheuet.
Vorstehende Polizeiverordnung wird mit Rücksicht auf die be¬

vorstehenden Karnevalstage hiermit erneut veröffentlicht.
Wiesbaden, de» 0. Februar 4014. . i 5°/407

_ Der Polizeipräsident: v. Sckenck.
Mreömp im Mllienstand Wiesbaden.

Gestorben:
Am 7. Februar : Adolf Dölger. 7 I . — Am 8. Februar : Ehefr. Philip-

pine Kuhn, geb. Wirih, 71I . Wwe. Annamarie Seibel , geb. Leisler,
67 I . Rechnungsrat Rudolf Hilfer , 68 I . Ehefr . Adelheid Schlichting,
geb. von Ziegler und Klipphausen, 72 I . Bertold Ring, 1 M. Schreiner
Adolf Schmidt, 66 I.

Grosse Damen u.
Fremden-Sitzung

eingeleitet durch einen urkohligen
Eröffnungsscherz.

Karten im Vorverkauf ä Mk. 3. —, reservierter Platz
Mk 5. — in Wiesbaden bei D. Frenz , Annonc .-Exped ., Taunus¬
strasse 7, A. Engel , Wilhelmstrasse 2, C. Cassel , Kirchgasse 54,
Fr. Groll, Goethestrasse 13. F. 13

In unser Handelsregister B. Nr . 236 wurde beute bei der
Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der Firma : ..Park
Lichtspiele, Gesellschaft mit beschränkter Haftung" mit dem Sitze
zu Wiesbaden eingetragen : Der Kaufmann Franz Bennewitz in
Wiesbaden ist als Geschäftsführer ausaeschieden. An seine Stelle
ist Kaufmann Heinrich Baver in Nürnberg zum Geschäftsführer
bestellt. ^ A. 59Wiesbaden, den 7. Februar 1914.

Königliches Amtsgericht, Abteilung 8.

Für ein nachweisbar
außergewöhnlich glänzende
Aussichten bietendes Unter¬
nehmen wird kleiner Posten
einer soeben erfolgten, fast
vollständig belegte» Kavi-
talserbölmng ans kurze Zeit
zur Zeichnung verfügbar
gehalten.

DokumentarischerNach¬
weis über diesjährige hohe
Gewinnaussichten stehen
Interessenten vertraulich
zur Einsicht zur Verfügung.
Agenten verbeten.

Anfragen unter J . O.
13800 durch Rudolf Mosse.
Wiesbaden.

In unser Handelsregister B. ist heute unter Nr . 280 die
„Pharmazeutische Jndustrie -Gesellschast mit beschränkter Haftung"
mit dem Sitz in Wiesbaden eingetragen worden. Das Stamm-
kavital betrügt 80 000 Mark. Der Gesellschaftsvertrag ist am
20. Januar 1914 festaestellt und am 6. Februar 1914
geändert worden. Die Gesellschaft betreibt die Herstellung
und den Vertrieb chemisch vbarmazeutischer Prävarate und
Apparate, insbesondere der . Ristnsalbe". Das unter diesem
Namen vertriebene Prävarat , bas diesbezügliche Rezevt, Ver-
vacknng, Namenszng und sonstige Aufmachung, sowie die sämt¬
lichen in- und ausländischen Schutzrechte, welche das Prävarat
betreffen, sind von dem Gesellschafter Dr . Jo Mauer zum festge¬
setzten Werte von 10 000 Mark unter Verrechnung auf denen
Stammeinlaae in die Gesellschaft eingebracht worden. Die Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen ausschließlich im, Deut¬
schen Reichsanzeiaer. Jeder Geschäftsführer ist zur selbständigen
Vertretung der Gesellschaft berechtigt. Zu Geschäftsführern sind
Kaufmann Albert Frank und Avotbekcnbesitzer Dr . Jo Mover,
beide zu Wiesbaden, bestellt. A. 58

Wiesbaden, den 9. Februar 1914.
Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.

Am 23. Februar 1914. vormittags iD'Ä Uhr , werden an Ge¬
richtsstelle, Zimmer Nr . 61, zwei Drittel Anteile an dem Wohn¬
haus mit abgesondertem Hokzstall, Hofraum und Hausgarten.
Nambacher Straße 68 in Sonnenbera . 5 Ar 96 Quadratmeter,
13 666.66 Mark wert , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 4. Februar 1914. A. 57
Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Mehrere Bauplätze an der
Erbenbeimer Str ., Haltest, der
Straßenbahn , Villenkolonie, fof.
6. Eigenst zu verk. Kaufgesuche
sind zu richten u. A. 480 an die
Filiale ds. Bl._329

-Sammlung, dar.
Seltenheit,sof
hill.zu verkauf.
R. Kube. Berlin,

MU4  Wilhelmstr . 31.

Gebisse
alte u. zerbrochene, werden zu
höchsten Preisen nur Freitag.
18. 2. v. 10—6 Mir gekauft in
Wiesb., Hotel Union. Neng. 9,
1. Sst. Z. Nr . 8. NB . Zahle »er
Stück bis Mk. 4.—. H.e»

f. fr. Ans», immer zu
-vuuiru sprach, b. d. Hebamme
Besch. Fr . Bertrams , Hamburg 5.
Steindamm 20, Haus 1, Paterre
rechts. 311149

ipoiiiiiit M « fplioliü,
Frankfurter Stratze 22.

Schöne Lage, Garst,Bäd .,Elektr
Licht. Te!ef.3172. Fr >, J. Forst.

All Die WmM.HmsWen.
Jünger , sehr feingebildeter Mann , gewesener Geistlicher,

der seine Stelle aufgegeben bat, um sich der Krankenpflege zu wid-
it« Privatkrankenpfleger
Er wäre auch gerne bereit, zugleich als Gesellschafter und Reise¬
begleiter zu signieren, eventl. bei älterem, vornehmen Gelehrten.
Spricht deutschu.franz .. etwas italienisch. Kenntnis dreier alten
Svrachen. — Der Petent ist von Aerzte» empfohlen, ist Masseur
und bat in feiner früheren Gemeinde selbständig einen Samariter-
u. Krankenvsiegeknrsgeleitet.—Off. sind zu richten snbZ. 0 .1139
an die Annone.-Exved. Rudolf Moffe, Zürich. Schweiz. M. 148
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 12. Februar 1914.
lfmreehimng : Pf. St. = M. 20.40. || Fr., Lire, Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest. fl. (Gold) = M. 2. || 1 öst. fl, (Whrg.) M. 1.70. || 1 öst.-ung. Krone = M. 8.25. U 1 skand. Krone M, 1.13

1 fl. holl. -- M. 1.70. I 1 alt. Grbl. d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt. Kred. Rbl. — M. 2.16. || 1 argt. Goldpesa --- M. 4. || 1 argt. Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll. = M. 4.20.

Staat « . Papiere,
a) Dentache . V. K.

®/»D*ntscheReiehsaiil .(abgesf.'
t _ de. . do.
3VaPreuss.eons.Staatsanl .(abg
5. . . .do. . . .do. do.
<_ do.. . . Schatzanwelaungei
1. . . . de. do.
4_ do.. . . Consols unk . 1918.
3t/jBad.Staatsanl . 1903n.lD04. .
4. .Bayerische Ablüsitngsrente
S>/, . . . .do Eisenb .-Obltgat.

. . .do. . . Landeaknlturrenti
3. de. . .Eisenbahn -Anleihi
»/ »Hamburger 8taatsrente . . .
91t . . . . do. .de.. . V. 18K
3. do.. . . Bt.-Oblijr.vont894. .Grossh.Heaslsche Rente . . .
4. do.. . . do.Staatsanl .v,189
»/ «. . .do. . .do.Anlelhe(abgest.
3. do. . .do. . .do. . .ron 18»
5. .Sächsische Rente.
Si/aWürttemb.Obllgat.von 1891
5. do. . . . . . . do. . . von 1896

L. K

20

Privat -Diskont Frankiert 3 ' /s”(!

b) Ausländische.
X. Europäische.

t‘/ioGriech. EI«cnb,v . 1890 stlr.
1*11. . . do. . . Monop.-Anl.v. 1887
l*U. . .Ao.do.
t . . Italien . Rente 1. 0.
»/ ». do.

V. K. L . K.

®/2., . . . .do. . , . . . .1000r , 4000r
24/10. do.
4. . OesterrelchlscheGold -Uente
4. do. .Bch,Versehr . (c.£ lls.)
St/e. . . do. . (conv. Franz Joset)
5 . do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
S. do. do.
4.2. . . do. .Silber -Rente 1. 1. 7.
4.2. . . de . .Papier -Rente.
3. .Portug . Staats -Anleihe null
.Spec ., unll ., fco. Zs.
4i/>. . .do.v.l891 Tabak -Anleihe
t . .Rum. amort . Rente v. 1898.
4 . . do. do. . . .do. . V. 18S0.
4. .Russische Cons.-AnL v. 1880
4. do. . .Gold-Anleihe v.188!
4. do.C.-E.-B. Iu . Hr . 1881
3i;j . . .do.Staatsrente von 1894
3. .Russ.Staatsrente v.18% stXr
4. . . . do. . . .do. v. 1902 . . .
4i/j . .do. . Staate -Anleihe v.1901
4. . 5. rb . amort . von 1895.
4. . Span. ausl .Rente v. 1882abg
4_ do. do.
4 . . Neue Türken.
4. .Ungarische Goldrente.
4. do. do. 191.
3 . do. .Eisernes Thor 50oj
4. do . .Staaterente 1910.
4.Ungar .Grundentl .v.18895000i
4 . . .do. do. v. 89 1000;
»/ »Ungar . Staatsanleihe v. 1891
t )/sBosnien u.Herzegow.v. 189:
4. do. do . .
5. .Bulgar . Tah.-Anl. v. 19021G
»/ »Luxemburger Anleihe v. 189.
4 Rumänische 1910.
fi. .Rum.Schatnanir .ritckz .bl90;
»/ »Schweizer Anl.
3 . .Schweizer Elsenbahn -Renti

XL Auaserenropäisehe.
5 . . Argeilt. Inn. Gold-Anl. n.1857
41/aänssere Gold -Anleihe r . 18*
4— do. do. von 189.
3. .Buenos-Alres !. G.
41/jChlle Gold-Anleihe.
8 . .Chtnes. 8te »ts-Anlcih.v.l89.:
ä . . . .do . do. v. 1891
4i/5. . do_ do . n.!89t
4. .Egvpt . unifizierte Anleihe . .
»Jj . .do. do. privileg . ,
5. .Mexiko, innere.
.do . do. 5000t
3. do. . .kons. Innere.
3. do. do . . .7501250. . . .
4 . .Mexik. Gold-Anleihe v. 1901

101  —

91 OE
89 3C

88 85

6 | 50

IU °0

83 06

97 75
90 .75
8610

91 20

101 .

8:8

37 90

64 80
9 80

97 -40

88 40

30 ^

91 30

74 —
89—
92 50
85 80
85 —

82 90

97 80
90 75
66 05

91 -30

V. K. I.  K.

83 —

f9-60
J -95
90 50
67

44 -50

70—

83—

92 -10

99 40
91 -90

90 -50
67 -25

44 -50

69 -50

Otrld.
Bergwerks - Aktien.

V. K.
14
16
8

10
10
9
9

10
11
4>/j
0

12
6

19
7
«

14 Sochttm, Bgb. tt. Gst. 225 -50
23 Joncordia , Bergbau. 342 - -
10 JschwellerBergw .-V. 222 -
15 Friedrichshiitte. 173 —
10 3elsenkirch . Bergw. 194 -85
11 Harpener Bergbau . . 189 —
11*2 illbernla Bergwerk .10 Kallw. Aschersleben 157 50
13 Westerregeln Kal iw. 198 25
41/2. .do. .Pr .-Akt.r . l05 . 99 50
3 Oberschi . Eisen - Ind. 73 -50

12 Riebeck-Montan_ 199 —
8 Vor. Kön. u. Lanrah.

26 Oesterr . Alp. Montan.7 Graz. Köfl. E. B. n. B.
7 Bnderus. Eisenwerke 113 -40

U K.
226 25
340—
222 —
170 -50
196 —
189 -50

157 -50
198-

99 50%8

Versicherung «-Aktien,
Ohne Zinsberechnung . V. 1.

BantschePhönlxFeuer 20%
Frankf .Rückversicher 10%
Frankfurter Allg.Vers. 25%
Pr «nkona,Rfick-n.Mitv 25%
Mannheimer Verelch . 25%
Providentia . 10%
Rückversicherung . . . . 20%

Lu K.

2$8
2275

930
897

1230
1295

2ni
2pe

890
1240
1295

fielteertei.
Brief.

■PfzankentOcke . .
1.Täe .. 9».
Dollars in Gold.
Bukett * . .
Englische Sovereigns.
Geld ul mareo Klio.
Gau keine» Scheldegeld . .
Oestarr . fl. 8.
Beekhaltiges Silber ..
•maische Imperiales . . . . . .

16 27

20 -45

2804
16 -40
80 -50

Geld.
16 -23

4 -2075
9 50

20 -41
27 -90

78 50

Papiergeld

Amerikas . Banknoten .Doll.
[Praufc . Banknoten pr. Fr.
'Oeaterr . Banknoten pr . Kr.

Rum.  Bankn . (Berlin )_
.1 ). S. R.. . .100

Brief. Geld.
— . — 4 -1975
31 -35 81 -25
85 -25 85 -10

V. K. L. K.
216 -05 216 -30

Frloritäts - Obligationen
von Transport - Anstalten.

a) Inländische.
41/sD .Eb .-Betr .-Ges .Fr .S .n . r .10'
4. .D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r . 105. . .
U/sD-Eb.-Ges., Fr . S. II . r . 105.

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steuerfr .l.G. . .
4. . .do. . . .do. 800
t . . .do. .Westb .stfr . l.S. 500C
4. . .do. . . . do.. .st(r. . 100>
4. . .do_ do. . .stfr . i. G.
4. Bnschterader stfr . I. 8 . . .
4.Donau-Dampf, von 82.
4. do . von 86.
4 .Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd .Nordb. vE71.8 . .
i . do. . .garant .S.
4.Franz Josef i . S.
i .Fünfklrcher Bares.
4.Gal . Karl Lndw.
4.Graz-Köflacher stfr . I . 8 . .
4.Kaschan -0dbg . 1680 stfr . . .
4. do. 188# .
4. do. 1891.
4Lemb.-Czern .-Jassy steuerpll
4. do. do. . . stenerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1890
4.Gestern .Lekalb .I.G. 200
4. do. l .G. 100G
5.Oosterr .Nordw. von 18741.G.
3i/a. .do. .stlr . i .S.
3i,!2. .do. .neue stfr . 1. 8.
5. . . .do. .Sildb .Lomb.stfr . l .G.
4. . . .do. do. stfr .i .G.
2«/io. do. do. sttr . l .G.
2*/» . do. . . .stfr .i .G.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 stfr . i.G.
f>. . . ,<io .Briln-Rossl872stIr .l.G.
4. . . . do.Staatsb .v .1883 stfr .i.G.
3. . . .do.I .- VIII .Em. stfr . i.G.
3. . . .de . IX . Em.
5_ do. v . 1885 stlr . 1. G.
3. . . .do .Ergänznngsnetz . . .
3_ do. v . 1S95 stlr . l . G_
t .PUsen-Priesen steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr . i .G
8. .Raab-Oedbg.Ebcnf .stfr . l.G
4. .Rclchenb .-Pard .stfr .i .G. . .
4. .Rndolfsbahn steuerfr .l .S. . .
4. .5. lzkammergutbahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .stouerlr .l .S. . . .
4. .Vorarlberg stenerfr . .1.S. . .
2</ioltal .stl .gar .E .B .Sr.
4. .Ital .Mittelineersteuerfr . l S.
2</ioLlvorno3 C., D. 11. D./2. . .g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant .lull.
4. .Slclllanlsche E.-E . von 1889.
2</ioSüdltalienIsche (Merld.). . .
4. .Toskanische Central.
5. . \Vestslciliantsche von 1879.
5. do. von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX . . .
»/ »Gotthardbahn . .
ti/alwang .-Dombr .stfr . garant.
4. .Koal.-Woron .89 stfr . garant
4. .Kurks - Kiew-Elscnbahn . . . .
4. .Knrks -Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4. .Moskan-Jarosl .Arch .v. 1897
1. .Moskau-Smolensk-Elsenb . . .
4. .Mosknu-'Wlndau-Ryb.v 1897.
4. . . .do. do . v. 1898.
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
4. . Orel-Grlasl v .1889 stfr .gar.
4i/sPodolische.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
4. .Russ . Südost*Pr .v,1897 stfr.
4. . . .do. . . .do. v . 1901. . . .
4. .Byäsan -Uralsk stfr .gar . . .
4. do . von 1897
4. .Ryblnsk E.-B .stenerfr .gar.
4i/»Wrladikawk .ab 1910.
4>,-Anatolier -Obligationen l .G.
41/3.do . Serie II
3. .Portng .E.-B.v .1886. . .2000r
4>/s_ do. do.
.do . - . von 1889.
3. . 5. lon.-Const . Jonet.
3. do . Mnnastir i .G.
3. .Allgem .Deutsche Klb . . . .
4. .Süddeutsche Eisenb .-Gcs.
31/2.do . . . . . , . ,do . .
»/sJura -Slmplon von 1894. . . .
4. .5. hweizer Central v . 1889. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Vvladikawkas v .1897 stfr . . .
4. .Rnss .S(idost -Elsenb v. 1898.
5. .Tehnantepec Eisend . -Anl . .
41/2.do . do.

V. K. L. K.

99-
1<$ —

77 55
86  —

90 .60

87 50
99 60
87 -80

77 55
86  —

79 45
102

79-

98 90
72 50
52 60

81 95
76 30

i 20
7 60

64 30

71—
99 -50

65 20

m
75 -50

88
87 -50
86 50

82 50

98 80
87 50

87 -40

Verzinsliche JLose.
V. K. L. K.

4. .Badische Prämien. . . . . Ri. — . — — . —
3. .Belgische Cred.-Com_ Fr. - . - - . -
5. .Donau-Regulierung
3VjGoth.Pr .Pf .II .

. . . .öst.
. . . .RI.

167—
122 80

3. .Hambnrger von 18CG. . .R1.
3. .Holl .Komm. 11510 115 80
31/jKöln-Minden. , . . . R1 142 20 141 90
21/jLüttich von 1853. . . . . . Fr,
3. .Madrid. . . . .Fr
4. .Meininger Prämien . . . . Ri 142 - - 142—
4% Xeapol (abgestempelt ) . .Le.
4. .Oesterrelcher von 60. .öst . . 180 -25 181 —
3. . Oldenburger.
5. .Russische von 18G4. . . .Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl.
20jRaab -Graz-St. . . . .öst. 110 25 110 -25
2Vj. . ex . .Anr.-Sch_ 97 80 97 80
. . . do. . .Anrechts -Scheine. 33 - 33 —

Unverzinsliche Lotte.
V. K. L. K.

Braunschweiger. — . — — . —
Freiburger. . Fr . 11 104 50
Genua. Le . 15
Mailänder.
-- . -do.
Meininger.

Le . 1
. . sfl.

42 40
34 70 34 70

Oesterrelcher von 64. . . öfl . 101
Oesterreichervon 5S. . , dfl . 10«
Ostender. . Fr . 21
Rudolfs-Stift. . öfl . '
Türken . Frs . 40( 169 80 170 -40
. . .do. . .Ult . Frs . . . .
Ungarische Staatslose üfl . 10 439 80 439 -80
Vcnetlaner . . . . . .. . Le 8«

Wechsel.
Kelchsbank -Dlskont 4%

ln Reichsmark . V. K.
Amsterdam . n . iUO 169 -425
Antwerpen-Brüssel .Fr . lOn 80 -725
Italien . Lire .100 80 85
London . Ls tri . . . 1 20 -405
Madrid . Pes . lOÜ — •—
New.York . Doli. 100 — —
Paris . Fr . 100 81 -16
Schweizer Bankpl . .Fr . 100 81 -10
St. Petersburg . . . .S. B. 100 — -—
Triest . — —
Wien . fr no 85 -15

L. K.
169 40

80 80
80 -825
20 -41

81 -125
81 -15

85 125

Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

V. K. L. K.

31/3 Allg . Rent .-Anst . Stuttgart
31/a Bav .Vereins -Bank München
4.Bod.'-Cred.-Vereinsb .Niirnbg
4. . . .do. do. do. .
31/2. . do . do . do . .
4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-3
4. do. do.. .unvcrlosbai
31/2. . . do. . do.
3/2 . . .do. (unverlosbari . .
4.Bay.Bod.-Cr.-A.WIlrzb .S.7,1!
4. . . .do. do. do. 8 .0. 1:
31/2. . do . do . versch . Serie:
4.Bert . Hyp.-Bk.-Pfandbr . abg
41/2.do . . Serie V-VI.
4. . .do. . Serie VIIVIII.
4. . .do. .Serie XIII-XIV n. 191
4. . .do.Komm.-Obl . S.I . u . 191
3i/sD.Grundkredit .Gotha 3 .3,
Shs. .do. .Sorie5/8 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4. . . .do. .Serie IS unkünd . 191
31/3. . do . . Serie 11 unkiind . 191
4_ do. .Serie 10, 10a, 11,12a
4_ do. .Serie 13 nnkftnd. 191.
4_ do. .Serie 14 unkiind. 191
4,Deut .Hyp.-B. Berl .u . 1903/u
31/3. . . do . . .do . . . unkündb . 190;
l .FranklurterHvp .-Bauk S. I
4. . . .do. . Serie 21 unkünd . 1Ö2
4. . . .do. .Serie 18 unkiind . 190.
3i/; . .do. .Serie 12, 13 und 15.
4_ do. .Serie 20 nnkünd .191.
4.Fr .Hp.-Kr.l5,19,21-27,31,34-4.
4. . . .do. Serie 50 unkiind . 192
3 /̂, . .do. Serie44 unkiind . 191.
31/2. . do . Serie 28—3(1 und 32
31/2 . . do . Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Kank OS. 141-47
4. . do.S.471-540 unkiind .b. 191
4. .do .S .541-S10 unkiind .b.191
3i;sdo.Sl -190u.301-310nnk.bl91.
31/2Meining .Hyp .-Bank , abgest
4. . . do. Serie 14 unkünd . b .19l
31/2.do . Serie X.
4. .Mitleid .Bodcnkred.Grelz 2-
31/3.do _ unkünd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Banl
81/1.do . do . do.
4v3Pr .B0d.-A.-Bk . S. IVverl . 11.
1. . . .do. do. .S. 17 u. 18. .
4. . . . do. do. . 8. 21.
31/2. . do . do . . 8 . III -IX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 183
4. . .do. v . 1899 unkünd . 1903.
Stjj.do. von 86-89, 94-9
31/2 .do . . von 1904 unkünd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktlenbank conv
81/2. . . do . do.
4. do .von 1904 unkünd .191;
4. do .von 1905 unkünd .1911
4. de . . Koni, von 1908. . . . .

. . .do. . Kom. von 1909_
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/0'.
4 do. .unkünd .bis 19128 .9.
4. . . . do. .unkünd .bis 1917.
4. . . . do. .unkünd .bis 1919.
4_ do. .unkünd .bis 1921_
31/2 .versch .u . S .94 unk . b . 1914
31/3 Kommnnal -Obllgatlonen . .
4_ do.
4. .Rh.-Westf. 8,5 , 7,8,9 n. 9a.
4. .do.Serie 10 unkünd . b . 1915
4. .do.Serie 11 unkünd . b. 1918
4. . do.Serie 12 unkünd . b. l92(
4. .do.Serie 13 unkiind . b.1922
8ifsS .2,4 , unk .1904, 8 . 6 unk .1906
4.Westd .Boden .Köln,S .VII191
81/3. . do . . Serie IVunkünd . 1907
i .No.Grkr .Weimar , 6 unk .1904
81(3. . do . . S. 8 -10, unk . 1906/07 . .
4. .Nass. Land esb. L.V. u . W. .
4. do. . . .Lit . Y unk. 1917. .
83/4. . .do. . . . Lit. U.
31/2. . .do . . . . Lit F . G . H .K .L.
8>/, . . . do. . . . LIt.J.
9'/ :. . . do. . . . Lif. M. N. P .Q. . .
Si/2. . .do. . . . Lit . Rn . S . .
31/2. . . do . . . . Lit . T.
3. do_ Lit . 0.
i .Hess. Ld.-Hyp.-B. 8 .12,13«. 16
4. do_ S. 14,15 n. 17.
l .L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do_ Serie23 nnk. 1916. . .
4. . .do. . . . Serie24 nnk. 1921. . .
4. . .do. . . .Serie25 unk. 1922. . .
SVj.de _Serie 21 unk. 1917. .

94 -75
94 -75
94 -75
94 -2G
84 -25
94 -80
96 -20
94 80
85 -80
95 -70
94 - -
95-
88 -50
86 --
86 -
94 -50
95-
95 50
85 -50
85 80
94 20
85 -80
93 -50
84 -
96 -10
86 50

93 -80
93 -80
85 -50
94 -70
94 -60
85 -60
85 -50
93 -50
84 50
93 -70
93 -70
95 -20
95 -20
94-

94 ^-
93 -80
94-
64-
85-
95 -30
94-
94 50
94 -50
94 -75
96-
84 -50
94-
84 -25
93 10
84 -10
99-
99-
96-
91 -50
91 50
91 50
91 50
91 -50
88 -
96 60
96 -60
96 -50
96 -50
97-
97 -30
87-

88 -
88 -40
96 -50
96 -50
86 -
97-
96 90
89 50
86 -20
93-
93-
63-

100 20
93 -25
94-
94 -75

101 -
86 --
94 75
94 -75
86 -
94 -75
94 -76
94 -60
94 -2o
84 -50
94 -80
96 20
94 -80
85 -80
95 -70
94-
95-
88 50
86 --
86 —
94 -50
95-
95 -50
85 -50
86 -
94 -60
86 -li:5-0
96 -10
86 -50

93 80
93 -80
85 50
94 -70
94 -60

^85 -50
85 -50
93-
84 -50
93 -70
93 -70
95 -20r ~°
94 -
94 - -
93 89

84 - —
65-
95 -30
94-
94-
94 -50
94 75
96-
84 -50
94-
84 -25
93 -10
84 -10
99 -
99-
96-
91 50
91 -50
91 50
91 50
91 -50
63-
96 60
96 60
96 50

97 -' -
97 -30
87-

14
10
8

32.8
15
10
7
7

lli/i
5
5
3
9
8
8
7
7i/s
8

50
12
30
30
12
25

s 2!
u
5
7vH

12
7
9
0
4

10
30
6

28
9

1«
7

15
12
14
15
5

12
12

14
20
lf fc
9
U
4
3

Aktien von
Indnstrie -Unternelunangen.

V. K.
20 Aluminium . 290 -25
10 Aschattenb .Buntpai 172 -50
8 Aschaflenb. Masch. 122 -—

12.8 Bad.Zuck.Waghäusf 209 -50
15 Bleist.FaberNürnbj 268. —
11 Brauerei Bindlng . . I 85 . -
7 Frankf . Hennlngcr . 124 -30
7 Kempff. 117 -50

lli/j . Stern , Oberrad - 190 .50
" " - 82-

68 -
42 50

174 50
127-
150 -10
126 -75
125 25
639 -
83-

>22 -
245-
660 - —
455 -
233

o
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25

<l/g
5i/j

14
6
8

12
7
9
8
0

10
30

28
7

1«
7

15
lti
14
15
0

12
12
0

14
20

8i/s
15
9
G
4

Aluminium.
Aschaffenb.Buntpai
Aschaflenb. Masch.
Bad.Znck.Waghäusr
Bleist,Fabcr Nürnbj
Brauerei Bindlng . .
Frankf . Henningen.
Komptf.
Stern , Oberrad_
Parkbrauerei.
Sonne, Spelcr.
Storch, Speter.
Nürnberg .
Bronzelabr .Sohlencl
Cementw.Heidelberi
Fabrik Karlstadt . .
Obern. Auglo-Guano
Bad. Anil. Soda . . .
BletSilb. Braubach.
D Gold. Silbersch . .
Chora.Fabr .Goldnbe;
Farbwerke Höchst.
Werke Albert.
Ultram -Fabrik_
do.Accum.Für Berlii
do Lieht und Kraft,
do. Cent Nürnberg.
do.Gesellsch. Allg . .
do. Lahmeyer . .
do. Sehne kert.
do. Siemens Halste.
Kupfer Heddernhcin
LederNiederrh .Splo
Leder St. Ingbert . .
Splcharz , Pr .-Aktio
Ludw, Walzmühle . ,
Maschlnenfab.Kloyci
Armatur Hilpert_
Bielefeld, Diirkopp . .
Faber n. Schleiche
Sohnellpr .Fraakentl
Halenmühle.
Plnselfabr -Nürnberi
Pressh . Spirit . (Bast
WegelinChem .Russ.
Zellst -Fahr .Waldho
Baug. Hocli- u. Tielb
do. Interu .St.-Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt.
SUdd. Immobl. (40%
Chem.Fbr .Grieslieli>
Fabr .-Ver.Mannheii,
Motorlabr. Oberurse
Holzverk. Konstanz
Mainzer Aktienbvau
Br. Tivoli Stutt .art.
Br.V/erger Worms.
Porz .u .Stgt .Wessel

342 25
131 75
100 -
246 -85
126-
153 -30
219 - -
119 -50
196 . -

48 - -
87 50

176 -
386 -

98 50

105 50

112 60
260 50
432-
324 -—
228 90

k -_
263 75
268 -
346 50
160-
316 -10
170-

92-
67-

L. K.
289 50
172 -50
123 20
211 -40
268 - -
185-
124 30
117 -50
190 .50

82-
68 -
42 .50

174 .50
127-
151 -40
126 -75
125 -25
632 -

33-
621 -75
254 - -
660 . -
447 -
233 -

99 -50
146-50
26 -

153 -10
220 .20
119 -50
196-

48 - -
86 -50

176 - -
380 - -

97 50
.34 -75
105 -50
237 -
112 -80
260 -
382 -
222 -
228 —

57 50
216 —
216-

60 .75
268 -25
346 -50
158 - -
315 -50
170—

92 —
67 —

Tollbezahlte Bankaktien.
Divld. V. K. L. K.

6 7 Badische Bank. 136 -80 136 -80
4 4 Bayer .B.-Cr .-A. W 146 -50 147 —
8.2 8.5 Bayer . Handelsbanl 159 — 159 —

131/2 14 do. . HyD.-Wechse 307 — 307—
91/2 91/3 BerllnerHandelsges 163 -20 162 50
61/2 61/2 Darmstiidter Bank 123 50 123 -50

121/2 121/2 Deutsche Bank_ 258 35 253 25
6 6 Effekt .Wechselb_ 118 -90 118 50
6 6 Vereinsbank. 122 -20 122 20

10 10 Dis.-Komm.-Ant . . 194 25 194 -60
81/2 8V2 Dresdner Bank. 157 -35 157 75

10 10 Sisenb .-Rentenb_ 177 50 177 50
9 9 Frankfurter Bank . . 204 — 204—
91/2 10 . . . .do. . .Hyp .-BanL 217 — 217 —
8 8 . . .do . Hvp .-Kr .-V 171 50 171 -50
9 9 Goth. Grnhdkr .-Ban 172 - - 172 - -
9 8 Luxemb Intern -8k .4 157 - - 157 —
7 vfetallb.u.Metallg .-G 137 75 137 75
51'. 43|( Mitleid.Bd.-Kr.Grei
61/2 G1/2Mitteid . Credltbank 121 30 121 25
7 Nationalbank f . D . . 117 -60 117 -75

11 12 Nürnb Vereinsbank 260 -80 260 -80
7.1h 8.4 Oest.-Ungar .Bank. 140 - - 140 . -

171/2 71/2 Oest. Länderbank . . . 140 . - 140 - -
OL 10.3 Oest. Kredit. 207 75 207 -35
7 7 Pfälzische Bank_ 129 — 129 —
9 9 Pfalz . Hypotheken. 195 — 194 -90
8 8 PreusslscheBodenkr 160 — 159 —
5 .8 6.9 Reichsbank. 140 - - 140 -30
7 Rhein . Kreditbank . . 133 — 133 —
9 9 Rhein.Hypotheken!,. 199 -75 199 70
71/2 Schaaffh .Bankverein 105 — 103 50
51/2 51/2 Schwarzb . Hyp .-Bk. 104— 104 --
8 81/2 Südd . Bodenkredit . . 185 — 184—
71/2 Vi/2 Wiener Bankverein .. 140 .35 139 -85

7 Württ . Bankanstalt. 141 50 141 -50
3»1. 6 Wtirtt. Notenbank . .
7 7 Württ . Vereinsbank. 141 -25 141 -20
6 6 Commerz.Disk.-Bk . .

Aktien inl . Transport -Anstalten.
V. K. L. K.

81/2I 81/2 Lüb.-Bttch.-Hamb. . . 184 -50 184 -507 7 Ulg.Deutseh .Kleinb.
81/2 9 \llg .Lok.-Strassenb. 178 . - 179 -809 10 Gamb.-Am.Paketf . . 145 .60 144 -255 7 Norddeutscher Llovd 125 .35 125 .50
6V» 61/2 Jraunschw .Landesb.
5 5 lasseier Strassenb . . 109 — 109 —
6 6 ».Eisenbahn -Betrieb 107 60 107 - -
6 6 Vä 8ndd .Eisenbahn -Ges. 123 . - 128 —
0 0 vVestd.Eisenbahn . . .

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. £ .

6 6 Vcr . Araber n . Ca. . — . — - . -
5 5 St .-Anleihe von 94. . 37 -30 87 -30

IOVj 12.8 BuschtheraderLlt .A.
U ‘h 11.9 .do . Llt.B.
IV- IV, Czakath -Agram —
5 .do . . .Pr .-Akt. 99 — 99 —
5 5 Fünrkirchen -Bares . .
7 6.87 Lemberg-Czern.
7 7.2 Oest -Ungar . Staatsb. 156 -50 156 -75
0 0 .do .Ötidb.,Lomb. 22 50 22 -60
4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt.
5Vj 5 .do . . 8t .-Aktien 102 50
1" . 23/4 Raab-Oedenbnrg . . . . 68 -30 69 —
5 b Stuhlw.-Raab -Graz .
3.4 2.8 Italien . Mittelmeer . .
5.5 6.2 . . .do. . .. d .Ges.Sicii
5.8 5.8 . . .do. . . Mer., Adr . . 108 .50 108 -50
3.2 3.2 Vestslctlianer. 66 50
7 8 Orient-Betriebs. 199 — 199 —
6 6 Jalt . Ohio R . R— 95 10 95 -50
6 6 ’ensvlvan R. R—
5 5V, »natallscheEisenb . . 116 - - 115 —
6.8 8 mxemb .Prinz Heur, 160 -50 160 -50

10 11 Irazer Tramway .. . . 203— 203 —

Provinzial - and Kommunal-
Obligationen.

V. K. L. K.
4. .Preuss .Rhemprov . E. 20u. 211 96 20 96 20
3Vj. -do . .E . 10, 12/16, 19,24,23 86 -30 86 -30
31/2. . do . .1 .18. 84 30 84 -30
3. . . .do. .E. 9, 11, 14. 83 -30 83 -30
3i/jFrankfurter Lit . R. 93 90 93 -90
3l/a. . .do. .Lit . 8 . von 188t
3i/j . . .do. .Lit . T. von 1891 88 25
3VS.. .do. .Lit . U. von 1891. 87 —
31/2-. .do. .Lit . V. von 1894
31/2. . .do. .Lit .W. von 1891 88 30 89 —
4. . . . .do. 96 25 96 50
3i/2Baden-Baden von 1898/1905
3V2Hombnrgv. d. H. 89 50 89 -50
K/jKarlsrnbe von 1902. 86 -75 86 75
3. . . . .do. . . . von 1886. 90 -20 90 -20
3. . . . .do. . . . von 1896. 82 50 82 -50
4_ .do. . . . von 1907. . 82 -50 82 50
3i/2Limburg abgestempelt. 90 — 90 —
4. .Mainz von 1899.
4. . . .do . . von 1900.
31/2. . do . . von 1878 und 1883 . .
31/2. . do . . von 1886 und 1888 . . . 86 50
31/2. . do . . abgest empelt von 1881
31/2. . do . . von 1891. 86 50
dVaWiesbaden abgcstempelt . . .
3Va. . .do. . . . . von 1887/1902. . 93 — 93 —

.do. . . . . von 1903.
4. . . . .do. _von 1901 undl903
4. . . . .do. . . . . unk ,1916.
«. . . . .do. . . . .von 1908 r . 1937
4 . . . . .do. . . . .Serie 11.
4. . . . .do. . . . Serie III.
3i/oWorms von 1887/1889. 85 50
31/2. . do . . . von 1903.
4_ do. . . von 1901 unk. 1907 95 —
iVeBukarest von 1888.
M/s. . do. . . . von 1898.
4. .Lissabon von 1886. 75 —
4 . . . do. . ,400r . 75 —
3.8 Neapel, staatlich garantiert 95 -30 95 30
3.8. . .do . kl. 95 30 95 30

Wiener Börse.
Wien , 12 -Februar.

urean -AKtien. 645 50 643 —
ilesterr .-Ungarische Bank. 2040 2035
Unionbank 614 50 510 .75
Ungarische Kreditbank. 352 - 348 50
Wiener Bankverein. 539 — 536 .25
Lättderbank. 534 — 527 -25
Türkische Lose. . 230 — 226 -25
Alpine_ 824 75 333 —
Staatsbahn 719 — 718—
Lombarden 107 -50 106 -

ungleiehmässig

Londoner Börse.
London , 12 - Februar.

Englische Consols. 76 18 76 . 18
Canada Pacific . . . ». 221 75 222 50
Baltimore.. 94 75 95 . —

72 93 73 .12
Union 167 12 167 .25
Steels 67 75 67 .87
De Beers. . .18 81 18 .93
Modderfont . 12 68 13 12

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . Telegraphisch » SchJnsakurse.
Deutsche Fonds . — 12 - Februar.

3Vs.Rciclisanleihe abgestempelt_
3. do. . .
äVk.Preussische Konsois, abgestempeli
3. do. . . . .

87 -30
78 —

Anslflndlsche Fonds . — 12 - Februar.
». .Argentinier.
I . do_ vwa 18W.
Buenos Aires . .
1*UGriechen consol. Geidiente . . . . . .
33/4 Italiener . .
4Vj Japaner . . .
5. .Mexikaner Anleihe . .
4. . 0 . sterrelchlscbe Goldrente . . . . . .
41/3.do . Silberrente.
S. .Portugiesische Staats ente.
4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
4. do. von 1898. . .
4. do. von 1905. . .
4. .Serbische Rente . . . .
. . .Türken (anl .). . .
Türkenlose . . .
4. . Ungarische Gold;ente . .
. . .Prlvatdlekent.

1§ 1 -60

Eisenbahn -Aktion . — 12 Februar.
Ocsterrctchlsche Staatebahn.
Lombarden . . .
Mittelmcei*. .
Prinz Hclnriclibahu.
Canada Pacific Eisenbahn . . .

so

160 90
218 -40

Bank -Aktien . — 12 Februar.
oesterreichische Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft . .
Darmstadtei Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Dlsconto Commandlt.
Dresdner Bank.
Natlonalbank lür Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrhcinlscho Kreditbank . . . . . . . .
Piälzlsche Bank.
Reichsbank .

|1
62

2
194
157
1lfli
i
i

05
iZ

18
.50

i
76
50

10
(i
3

12
11
10
30
38
0

18
18
11
14
24
0
0
«Vs
6
8

12
10V:
0

18

60

Industrie -Werte . — 11, Februar.
Allgem. Elektrlzität3 -Aktlan . . . 246 -10
Chemische Albert . . —
Phönix-Bergwerk »-Aktien . 242 -90
Rheinische Stahlwerke . .
Riebeck Montan.
Wlttener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strasaenbahn.
Niederwaldbahnen.
Wiesbadener Kronen-Branerel.

11 . Februar.
Eschweller Bergwerk.
Oberschi. Eisenbahn -Bedarf . . .
Oberschi . Eisen-Industrie . . . . .
Berliner Elektrische Werk». . .
Gelswelder Eisen . .
Gesellsch. f. el. Untern . Berlin.
Hallesche Maschinen . . . . . . . .
Kölner Bergwerk » .
Köln-Musen,ev „ . . . .
Königsborn Bergwerk.
Ludwig Löwe. . . .
Mulheimer Bergwerk.
Orensteln &Koppel.
Rhein-Nassau . .
Rheinische Metallwaren V.H . .
Schöfferhof-Branerel.
Siemens Elektr . Betrieb . .
Stadtberger Hütte.
Stettiner Vulkan . . . _ .
Vereinigte Stahlw. v. d. Zypen.
Westfälische Draht.
Westfälische Stählwerke,
Union chemische Stettin . . . . . .

12 - Februar.
Bochumer Gnsstahl.
Dentsch -Lnxemburg Bergw.. . .
Laurahütte . . .
Gelscnkirchen . . . . .
Harpener . .

26

88 75

New-Yorker Börse.
New -York , 11 . Februar , 5 Uhr nachmittag*

V. K. L. K.
Geld auf 24 stunden . .
.do . . letztes Darlehen . . . . . . .
SUber-Bnllion.
Atch. Topeka u. Santa Fe Shares
Baltimore Ohio comm.
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St.Pani
. . . . Shares.
Denver und Rio Grande comm.
Erle comm.
. . do. . fst, prefered.
■Illinois Zentral Shares . . . . . . .
Loulsville und Nashville Share«
Miss. Kansas & Texax comm . .

_do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn . . .
Norfolk und Western comm.. . .
Northern Pacific comm.
Reading comm. .
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific . . .

.do . . . P.ailway comm.
do. do . . .prefered . . .

Ünion-PaclflC comm.
.do . prefered.
Wabash prefered . . .
Anialgamated Copper . . . . . . . .
Anaconda Copper .
General -Electric.
United States Steel Com.

216 V,m

IV»
15 Vs
67 V.

7 >/«
'»14

New -York , 11 . Februar.
Kaffee Rio Nr. 7 leke . . . . .
. . . do. . FetSnar.
. . .do. . März.
Weizen Nr. 2 red . loko . . . . . . .

.do . . Mai . . . . . . . . . . . . . .
.do. . Juli . . . . . . . . . . . . . .
do. . September.

Mals loko Nr. 2.
. .do. . September.
Eisen Nr. 1 niedrigster Preis
. . . .do. . . . Wehster Preis . ,
Besseraer Stahl.
Stahlsehienen . . .
Kupfer.

69 ",

Chicago, '11. Februar.
Welzen Mal.
. . do. . .Jul !.
. do . . .September.
Mais Mai.
. .do .Jnll.
Hafer Mai;. .

93 •;*
89 "4

65 " s
65 Vs
39 V«

IV»

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
Üjöfert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H., Nicolasstrasse 11.
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